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Kanu-Tourismus an der Eider-Treene-Sorge
Die Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge präsentiert zum zweiten Mal den Kanutag,  
am Sonnabend, 23. August 2014, 11 bis 17 Uhr

(siehe Bericht)
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Aus der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses des Amtes am 14.07.2014

Ausschreibungskosten Nahwärmeversorgung Lehe 

Der leitende Verwaltungsbeamte und der Bürgermeister von Lehe 
geben einleitende Erläuterungen zu dieser Angelegenheit. Die 
BioGas Eider GmbH & Co KG betreibt in Lehe eine Biogasanla-
ge und erzeugt Strom. Die Gesellschaft hat nunmehr einem Teil 
der Bevölkerung und der Gemeinde das Angebot gemacht, ihre 
Gebäude mit Wärme zu versorgen. Die Privaten können das An-
gebot annehmen oder ablehnen. Die öffentliche Hand muss die 
angestrebte Wärmeversorgung aus Gründen des Wettbewerbs 
zwingend öffentlich ausschreiben.
Art und Umfang der Ausschreibung richten sich nach dem durch-
schnittlichen Wärmebedarf der öffentlichen Gebäude. Während 
die Gemeinde Lehe eigenständig über das FF-Gerätehaus und 
das Sport- und Schützenheim entscheiden kann, ist sie bezüglich 
der Grundschule und des Nebengebäudes auf die Entscheidung 
des Amtes angewiesen, weil das Amt die Unterhaltungs- und Be-
wirtschaftungskosten trägt. Zudem hat die Schule den größten 
Wärmebedarf und verursacht damit auch die meisten Ausschrei-
bungskosten. Die Ausschreibungskosten sind ohne Begutachtung 
durch die zu beauftragende Firma nicht konkret greifbar, dürften 
aber mindestens 10.000,00 Euro netto betragen.
Es ist jetzt zu klären, ob das Amt hinsichtlich der Heizungsanlage in 
der Schule aktuellen Handlungsbedarf sieht und ob eine Nahwär-
meversorgung in Betracht kommt.

Nach intensiver Diskussion fasst der Haupt- und Finanzausschuss 
folgenden Beschluss:
Die Grundschule Lehe soll, wenn möglich, an eine Nahwärmever-
sorgung angeschlossen werden. Die Ausschreibung soll über die 
Energieagentur Schleswig-Holstein angeschoben und begleitet 
werden. Über den Kostenverteilungsschlüssel für das Ausschrei-
bungsverfahren muss noch mit der Gemeinde Lehe verhandelt 
werden. 

mögliche Rückgabe des Gebäudes Schulstraße 17 - 19 an die 
Gemeinde Lehe 

Der leitende Verwaltungsbeamte gibt einen ausführlichen Sach-
standsbericht zu diesem Thema. Hier geht es um das Nebenge-
bäude der Schule. Es wurde von der Schule bisher als Lagerraum 
genutzt. Außerdem wurde in der Küche das Schulfrühstück zube-
reitet und ein Raum wurde für die Inklusion (Unterrichtung eines 
behinderten Schülers) genutzt. Nach Auskunft der Schulleitung 
muss dieses Nebengebäude im jetzigen Zustand nicht mehr für den 
Schulbetrieb genutzt werden. Um den Raum weiterhin für den Un-
terricht nutzen zu können, müsste er auf Kosten des Schulträgers 
hergerichtet und renoviert werden. Bürgermeister Thiede nimmt 
aus seiner Sicht ausführlich Stellung zu dieser Angelegenheit.

Nach ausführlicher Diskussion im Plenum fasst der Haupt- und 
Finanzausschuss folgenden Beschluss:
Die Angelegenheit wird zur weiteren Bearbeitung und Beratung an 
den Bauausschuss verwiesen. Der Bauausschuss wird eine Män-
gelliste erstellen, Kosten für die Renovierung ermitteln und einen 
Vorschlag zur Behebung der Mängel unterbreiten. Es wird auch 
empfohlen, den Brandschutzingenieur des Kreises Dithmarschen 
als Fachberater mit einzubeziehen. 
Im Anschluss wird die Angelegenheit wieder auf die Tagesordnung 
des Haupt- und Finanzausschusses zur weiteren Beratung und 
Beschlussfassung gesetzt. 

mögliche Verkäufe der Gebäude Am Gehölz 11 + 14 in Lunden 
(frühere Häuser der Schulhausmeister) 

Der stv. Vorsitzende Tjark Schütt und der leitende Verwaltungs-
beamte geben ausführliche Erläuterungen zu diesem Thema. Es 
gibt einen Interessenten für den Erwerb der beiden Häuser am 
Gehölz 11 und 14. Hierbei handelt es sich um die ehemaligen 
Hausmeisterwohnungen an den beiden Schulgebäuden. 

Um einen Bieterwettbewerb zu ermöglichen, fasst der Haupt- und 
Finanzausschuss folgenden Beschluss:
Bevor eine abschließende Entscheidung in dieser Angelegenheit 
getroffen wird, ist eine Ausschreibung über den geplanten Verkauf 
der beiden oben genannten Häuser im Informationsblatt des Amtes 
zu schalten. 
Nach Abschluss der Angebotsfrist wird sich der Haupt- und Fi-
nanzausschuss wieder mit dieser Sache befassen und eine Ent-
scheidung treffen.

Das Amt KLG Eider  
bietet Häuser zum Kauf an!

Das Amt KLG Eider ist Eigentümer der ehemaligen Schulhaus-
meisterwohnungen in Lunden, Am Gehölz 11 und 14 und möchte 
diese veräußern. Beide Walmdachhäuser verfügen über ca. 85 m2 
Wohn-/Nutzfläche im EG und weitere ca. 45 m2 im DG sowie jeweils 
eine Garage. Das Gebäude Am Gehölz 11 ist zum 01.08.2014 
frei, das andere ist vermietet. Beide Gebäude stehen auf Schul-
grundstücke. Eine Flurstücksteilung ist erforderlich. Ebenfalls eine 
Trennung der Frischwasserversorgung, die gegenwärtig noch über 
die Schulgebäude erfolgt.

Ihr Interesse bitte ich bis zum 08.08.2014
beim LVB Fred Johannsen, Tel. 04836 99010 zu bekunden.

AZ. 659.042

Straßenreinigung und Rückschnitt  
von Pflanzenbewuchs

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!
Auf diesem Wege erinnere ich an die Pflicht eines jeden Grund-
stückseigentümers zur Straßenreinigung und zum Rückschnitt 
überhängigen Bewuchses. Die Jahreszeit bringt es mit sich, dass 
an Grundstücksgrenzen zum öffentlichen Verkehrsraum (Gehweg) 
gepflanzte Hecken nicht selten Behinderungen für Verkehrsteil-
nehmer darstellen. Ich bitte daher, regelmäßig dafür Sorge zu 
tragen, dass Überhangbewuchs stets soweit zurückgeschnitten 
ist, dass Gehwege und Straßen in voller Breite nutzbar sind. Die 
Verpflichtung dazu ergibt sich aus dem Straßen- und Wegegesetz.
Ebenso weise ich Sie noch einmal auf die Straßenreinigungspflicht 
hin, die sich in zahlreichen Gemeinden aus der entsprechenden 
Straßenreinigungssatzung ergibt. Sie erstreckt sich auf die Geh-
wege, befestigte und unbefestigte Seitenstreifen, Radwege, Rinn-
steine, Gräben und die Hälfte der Fahrbahn.
Im Namen der Gemeinden, die bisher sowohl auf den Erlass einer 
Straßenreinigungssatzung als auch auf die Erhebung einer Reini-
gungsgebühr verzichtet haben,  hoffe ich auf die Bereitschaft eines 
jeden, die Gemeinde zu unterstützen, indem die Säuberung vor 
dem eigenen Grundstück selbst vorgenommen wird. So trägt ein 
jeder nicht nur zu einem sauberen Ortsbild bei, sondern unterstützt 
gleichzeitig die Verkehrssicherheit und schont das gemeindliche 
Entwässerungssystem. Ich bitte, diesen Hinweis zum Anlass zu 
nehmen, eventuelle Versäumnisse nachzuholen. Somit wird wei-
terer Schriftverkehr und ein behördliches Einschreiten entbehrlich.
Auf Ihre Einsicht und Verständnis hoffend verbleibt mit freundlichen 
Grüßen der Fachdienst Ordnung.

FUNDSACHEN

In der Gemeinde Fedderingen wurden eine Kinderjacke gefunden. 
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Hennstedt, (Tel. 04836/990-47) geltend gemacht werden.
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Gratulationen im August 2014  
im Amtsbezirk 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im August 2014 26 Geburtstagskinder und drei gol-
dene Hochzeiten.
Hierzu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen alles Gute!

Datum	 Anlass	 Anschrift	
01.08.	 80. Geburtstag	 Herr Horst Glüsing, 
		  Hohlweg 15, 25799 Wrohm
02.08.	 85. Geburtstag	 Frau Helga Schäf
		  Zum Hahn 6, 25788 Delve
02.08.	 80. Geburtstag	 Frau Hanna Thießen
		  Lenderner Str. 24, 
		  25782 Süderdorf
05.08.	 80. Geburtstag	 Frau Magdalene Röckendorf
		  Gr. Bergstr. 9, 25774 Lunden
07.08.	 80. Geburtstag	 Herr Christian Saggau
		  Sohrtweg 2, 25782 Gaushorn
07.08.	 80. Geburtstag	 Herr Hans Hermann Jacobs
		  Dorfstr. 3, 
		  25776 Rehm-Flehde-Bargen
09.08.	 95. Geburtstag	 Herr Johannes Tiedemann
		  Finkenweg 9, 25782 Tellingstedt
10.08.	 80. Geburtstag	 Frau Helga Miller
		  Brunnenstr. 62, 25774 Lunden
11.08.	 80. Geburtstag	 Frau Elsa Peters
		  Hauptstr. 5, 25779 Norderheistedt
11.08.	 80. Geburtstag	 Herr Siegfried Wiechern
		  Rendsburger Str. 39, 
		  25782 Tellingstedt
13.08.	 80. Geburtstag	 Herr Johannes-Hinrich Rahn
		  Süderstr. 39, 25788 Delve
14.08.	 90. Geburtstag	 Herr Klaus Mumm
		  Bahnhofstr. 13, 25782 Gaushorn
15.08.	 80. Geburtstag	 Frau Luise Frerichs
		  Lohe 2 c, 25794 Dörpling
19.08.	 80. Geburtstag	 Frau Ilse Thede
		  Schwienhusener Str. 6, 
		  25788 Delve
20.08.	 80. Geburtstag	 Herr Johann Hamann
		  Waldweg 3, 25774 Lunden
21.08.	 85. Geburtstag	 Herr Hermann Hinrichs
		  Bauerholzweg 1, 25779 Hennstedt
23.08.	 95. Geburtstag	 Frau Emma Voß
		  Kiefernweg 4, 25779 Hennstedt
23.08.	 85. Geburtstag	 Frau Heinke Wiborg
		  Brunnenstr. 2, 25774 Lunden
24.08.	 90. Geburtstag	 Frau Gretchen Lemm
		  Lökenort 7, 25799 Wrohm
25.08.	 85. Geburtstag	 Frau Grete Rühmann
		  Rehmsweg 2, 25782 Schalkholz
26.08.	 80. Geburtstag	 Herr Karl-Heinz Schwarz
		  Peter-Swyn-Str. 50, 25774 Lehe
26.08.	 80. Geburtstag	 Herr Hans Dieter Dücker
		  Westerbur 3, 25774 St. Annen
27.08.	 80. Geburtstag	 Herr Hinrich Heeckt
		  Schulstr. 37, 25774 Lehe
27.08.	 80. Geburtstag	 Frau Marga Rudolph
		  Breslauer Str. 14, 25774 Lunden
28.08.	 90. Geburtstag	 Herr Johann Thomsen
		  Brunnenstr. 6 a, 25774 Lunden
28.08.	 90. Geburtstag	 Frau Hildegard Schultz
		  Nordfeld 13, 25782 Schalkholz

22.08.	 goldene 	 Eheleute Berthilde und 
	 Hochzeit	 Lothar Wiezorrek
		  Dorfstr. 88, 25774 Hemme
22.08.	 goldene 	 Eheleute Herta und 
	 Hochzeit	 Joachim Petrowski
		  Friedhofstr. 7, 25779 Hennstedt
29.08.	 goldene 	 Eheleute Anke und Julius Witt
	 Hochzeit	 Am Bahndamm 17, 
		  25774 Krempel

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Barken-
holm
am Montag, 28. Juli 2014, um 19:30 Uhr

Sitzungsort: 	 Gastwirtschaft „Jägerstuben“, 
	 Dorfstraße 28 in Barkenholm

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift Nr. 6 vom 02.06.2014
3.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
4.	 Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe 

zur Sanierung des Gehwegs der Dorfstraße
5.	 Bau- und Wegeangelegenheiten
6.	 Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Thorsten Eggers
Bürgermeister

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Delve
am Donnerstag, 7. August 2014, um 19:30 Uhr
im Büchereiraum der Grundschule in Delve

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift vom 08.05.2014
3.	 Mitteilungen des Bürgermeisters und der Ausschussvor-

sitzenden
4.	 Beratung über die Kalkulation von Abwassergebühren 

und Beiträgen einschließlich der Satzungen
4.1.	 Abwasserbeseitigungssatzung der Gemeinde Delve
4.2.	 Kalkulation von Abwassergebühren und Beiträgen
4.3.	 Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentra-

le Schmutzwasserbeseitigung der Gemeinde Delve (Bei-
trags- und Gebührensatzung)

5.	 Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen
gez. Hans Peter Maaß 
Bürgermeister

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 11. August 2014

Foto: Archiv
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Öffentliche Bekanntmachung

24106 Kiel, 7. Juli 2014
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 
Kompetenzzentrum Baumanagement Kiel 
- Schutzbereichbehörde - 
Feldstraße 234
Tel.: 0431 384-5378
E-Mail: BAIUDBwKompZBauMgmKiK4@bundeswehr.org

I. 	 Schutzbereichanordnung:

Bundesministerium der Verteidigung 	 Bonn, 18. Juni 2014
IUD I 6 - Anordnung - Nr.: I/337 SH/1

Anordnung

Erklärung eines Gebietes zum Schutzbereich

Aufgrund der §§ 1, 2 und 9 des Gesetzes über die Beschränkung von Grundeigentum für die militärische Verteidigung (Schutzbe-
reichgesetz) vom 07.12.1956 (BGBl. I, S. 899), zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 11 des Gesetzes zur Novellierung des Verwal-
tungszustellungsrechts vom 12.08.2005 (BGBl. I, S. 2354) wird ein Gebiet in den

Gemeinden Arkebek, Albersdorf, Bunsoh, Odderade, Tensbüttel-Röst, Schrum, Nordhastedt und Gaushorn, Kreis Dithm-
arschen, Land Schleswig-Holstein

zum Schutzbereich für die Verteidigungsanlage Arkebek erklärt.
Das zum Schutzbereich erklärte Gebiet ist in dem Plan des Schutzbereiches für die Verteidigungsanlage Arkebek (Schutzbereich-
plan) vom 18. Juni 2014 durch sechs Vollkreis mit einem Radius zwischen 100 m und 2.500 m gekennzeichnet, die durch schwarze 
durchgezogene bzw. Strich-Punkt-Linien abgegrenzt werden.

Folgende Grundstücke werden von dem Schutzbereich erfasst: 

Gemeinde Gaushorn
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Aus vermessungstechnischen Gründen ist nicht auszuschlie-
ßen, dass vorstehend nicht alle Grundstücke erfasst sind. Der 
Plan des Schutzbereiches ist die verbindliche Grundlage dieser 
Schutzbereichanordnung (§ 2 Abs. 1 SchBG).
Der Schutzbereichplan vom 18. Juni 2014, BMVg - IUD I 6 - An-
ordnung-Nr.: I/337 SH/1, ist Bestandteil dieser Anordnung.

Die maßgebliche Ausfertigung des Planes ist bei dem
-	 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-

leistungen der Bundeswehr - Kompetenzzentrum 
Baumanagement Kiel - Schutzbereichbehörde - in 24106 

Kiel, Feldstraße 234, und eine weitere Ausfertigung jeweils 
bei dem

-	 Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Husum, Industrie-
straße 15, 25813 Husum, 

-	 Amtsverwaltung Mitteldithmarschen, Hindenburgstraße 
18, 25704 Meldorf, der 

-	 Amtsverwaltung Kirchspielslandgemeinde Eider, Kirch-
spielschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt und 
der

-	 Kirchspielslandgemeinde Heider Umland, Kirchspiels-
weg 6, 25746 Heide

zur Einsichtnahme niedergelegt.
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2.	 Befreiungen:
	 Darüber kann jeder Betroffene bei den unter 1. genannten 

Stellen Auskunft erhalten, inwieweit er davon befreit ist, Ge-
nehmigungen einzuholen.

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Groven über die Erhebung  
einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 16.06.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz  2  wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Groven, den 16.06.2014

gez. Marie-Luise Witt
Die Bürgermeisterin

Bekanntmachung des Amtes KLG Eider  
für die Gemeinde Hennstedt

Beschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 19 der Gemeinde Hennstedt für das Gebiet 
„Grundstück Apeldör 6 a und Apeldör 6 b  
an der Landesstraße L 149“ 

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung am 17.12.2013 die 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 17 
für das Gebiet „Grundstück Apeldör 6 a und Apeldör 6 b an der 
Landesstraße L 149“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und aus dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Dies wird 
hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan tritt mit Beginn des 29.07.2014 in Kraft. Alle 
Interessierten können den Bebauungsplan und die Begründung 
von diesem Tage an in der Außenstelle der Amtsverwaltung Ei-
der in Tellingstedt, Teichstraße 1, Zimmer 8, während der Öff-
nungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den 
Inhalt Auskunft erhalten.
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie 
der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vorschriften werden 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Amt/der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängeln des Abwägungs-
vorganges. 
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-

Der Plan ist den Beteiligten nur bekannt zu geben, soweit sie 
von dieser Anordnung betroffen sind (§ 2 Abs. 1 SchBG).
Änderungen der Grundstücksbezeichnungen (Flur-, Flurstück-
nummern) sowie der Grundstücksgrenzen sind auf die Wirk-
samkeit der Schutzbereichanordnung ohne Einfluss.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage bei dem

	 Verwaltungsgericht Schleswig-Holstein, 
	 Brockdorff-Rantzau-Straße 13, 
	 24837 Schleswig

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Streitge-
genstand bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthal-
ten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben werden.
Die Klage ist gegen die Bundesrepublik Deutschland, vertreten 
durch das Bundesministerium der Verteidigung, 53003 Bonn, 
dieses vertreten durch das Bundesamt für Infrastruktur, Um-
weltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr - Kompetenz-
zentrum Baumanagement Kiel, Feldstraße 234, 24106 Kiel, zu 
richten.
Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt 
werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten kön-
nen.

II.	 Mit Anordnung des Schutzbereiches treten von Ge-
setzes wegen folgende Beschränkungen ein:

Die Genehmigung des Bundesamtes für Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr - Kompetenzzen-
trum Baumanagement Kiel - Schutzbereichbehörde ist einzuho-
len, wenn im Schutzbereich 
-	 bauliche und andere Anlagen oder Vorrichtungen über oder 

unter der Erdoberfläche errichtet, geändert oder beseitigt, 
-	 Inseln, Küsten oder Gewässer verändert, 
-	 in anderer Weise die Bodengestaltung und Bodennutzung 

außer der landwirtschaftlichen Nutzung verändert werden 
sollen (§ 3 Abs. 1 SchBG)

III.	 Maßnahmen des Bundesamtes für Infrastruktur, Um-
weltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr Kom-
petenzzentrum Baumanagement Kiel - Schutzbereichbe-
hörde (Vollzugsmaßnahmen):

- keine -

IV.	Weitere Hinweise
1.	 Die Beteiligen haben die Möglichkeit einzusehen:
	 -	 die Begründung für die Anordnung des Schutzbereiches 
	 -	 den Plan des Schutzbereiches
	 -	 den Wortlaut des Schutzbereichgesetzes
	 § 3 Genehmigungspflicht für Anlagen und Veränderungen 
	 § 6 Duldungspflichten
	 § 8 Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes
	 § 9 Schutzbereichbehörde, Zuständigkeitsregelung 
	 § 27 Ordnungswidrigkeiten
	 bei
 	 -	 der Amtsverwaltung Mitteldithmarschen, Hindenburgstra-

ße 18, 25704 Meldorf, 
	 -	 der Amtsverwaltung Kirchspielslandgemeinden Eider, 

Kirchspielschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt
	 -	 der Amtsverwaltung Kirchspielslandgemeinde Heider 

Umland, Kirchspielsweg 6, 25746 Heide,
	 -	 dem Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Husum, In-

dustriestraße 15, 25813 Husum
	 -	 dem Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr - Kompetenzzentrum 
Baumanagement Kiel - Schutzbereichbehörde, Feldstra-
ße 234, 24106 Kiel
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schädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungs-
plan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Unbeachtlich ist zudem eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO 
bezeichneten landesrechtlichen Formvorschriften über die Aus-
fertigung und Bekanntmachung der Bebauungsplansatzung so-
wie eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber dem Amt/
der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 
der Tatsache, die die Verletzung ergibt, geltend gemacht wor-
den ist.

Tellingstedt, den 17.07.2014

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher 
Im Auftrage
gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 28.07.2014

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Hollingstedt  
über die Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 18.06.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz  2  wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Hollingstedt, den 18.06.2014

gez. Helmi Rau
Die Bürgermeisterin

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Karolinenkoog  
über die Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 12.06.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz 2 wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Karolinenkoog, den 12.06.2014

gez. Jens-Peter Wiborg
Der Bürgermeister

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Kleve über die Erhebung  
einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 03.06.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz  2  wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Kleve, den 03.06.2014

gez. Werner Oetjens
Der Bürgermeister

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Krempel über die Erhebung 
einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 27.05.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz 2 wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Krempel, den 27.05.2014

gez. Ronald Petersen
Der Bürgermeister

Verpachtung von landwirtschaftlichen  
Flächen in der Gemeinde St. Annen

Die Gemeinde St. Annen bietet nachfolgende Grünlandfläche 
zum 01.01.2015 zur Verpachtung an:
Gemarkung Lehe, Flur 3, Flurstück 100 in einer Größe von 
2,9985 ha
Wir bitten um Hergabe eines Pachtangebotes bis zum 
01.08.2014 an das Amt KLG Eider, z.Hd. Herrn Dethlefs, Kirch-
spielsschreiber-Schmidt-Str. 1, 25779 Hennstedt.
Angebote von Landwirten der Gemeinde St. Annen werden be-
vorzugt berücksichtigt.
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Einladung

Zu der am Donnerstag, 7. August 2014, um 19:30 Uhr, in der 
Gaststätte ‚Dithmarscher Hof, Töpferstr. 12, 25782 Tellingstedt, 
stattfindenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
Tellingstedt lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ge-

meindevertretung am 17.07.2014
3.	 Mitteilungen
4.	 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

Nr. 3 der Gemeinde Tellingstedt für das Gebiet „zwischen 
Hauptstraße, Norderstraße und Husumer Straße“ 

	 hier: Aufstellungsbeschluss
5.	 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

Nr. 3 der Gemeinde Tellingstedt für das Gebiet „zwischen 
Hauptstraße, Norderstraße und Husumer Straße“ „ 

	 hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschuss
6.	 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 25 der Gemeinde 

Tellingstedt für das Gebiet „nördlich der Hauptstraße, öst-
lich der Norderstraße, südlich und westlich der Stellplatz-
fläche des Sky-Marktes sowie für das Grundstück Haupt-
straße 9“ 

	 hier: Beschluss über die Anregungen und Bedenken aus 
der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und aus 
der Öffentlichkeitsbeteiligung

7.	 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 25 der Gemeinde 
Tellingstedt für das Gebiet „ nördlich der Hauptstraße, öst-
lich der Norderstraße, südlich und westlich der Stellplatz-
fläche des Sky-Marktes sowie für das Grundstück Haupt-
straße 9“ 

	 hier: Satzungsbeschluss
8.	 Ausbau der Heider Straße
8.1.	 Festlegung der Ausbauabschnitte
8.2.	 Auftragserteilung für die Ausschreibung
9.	 Eingaben und Anfragen
	
Mit freundlichen Grüßen
gez. Helmut Meyer
Bürgermeister

Daten, Fakten, Neues  
aus der Amtsverwaltung

Schulbaumaßnahmen - Stand der Dinge -

Die Planungen für den Grundschulanbau in Hennstedt sind wei-
testgehend abgestimmt. Ein entsprechender Bauantrag liegt 
beim Kreis Dithmarschen zur Genehmigung vor. Aktuell wurden 
weitere Details besprochen für die Einschaltung von Fachpla-
nern und der Vorbereitung von Ausschreibungen. Geplant ist - 
wenn alles gut läuft - mit den Bauarbeiten noch im September 
zu beginnen. Ziel ist es, die Gebäudehülle soweit hergestellt 
zu haben, dass im Winter bei widrigen Verhältnissen kein Bau-
stopp eintreten soll und die Inbetriebnahme zum Schuljahresbe-
ginn Mitte 2015 erfolgt. Dann soll der Schulunterricht im alten 
Grundschulgebäude und den Schulcontainern Geschichte sein. 
Herr Dipl.-Ing. Lundelius vom Architekturbüro Dethlefsen und 
Lundelius aus Bredstedt ist zuversichtlich und steht für eine zü-
gige Realisierung.

Parallel zu dieser Planung wurde auch das Brandschutzkonzept 
für den Altbau in Angriff genommen. Zurzeit findet eine Abstim-
mung mit dem zuständigen Brandschutzingenieur des Kreises 
Dithmarschens statt. Danach kann dann der finanzielle Umfang 
beziffert werden und wann in welchem Teilschritten eine Umset-
zung erfolgen wird.
Auch die Umbauplanungen für das Schulgebäude Süd in Lun-
den sind mit der Schulleitung abgestimmt. Ebenfalls sind die 
notwendigen Brandschutzauflagen abgeklärt worden. 
Herr Architekt Voss aus Süderheistedt bereitet jetzt den Bau-
antrag vor. Auch hier wird mit einer zügigen Genehmigung 
gerechnet, so dass dann auch sofort die einzelnen Gewerke 
ausgeschrieben und mit den Arbeiten begonnen werden kann. 
Spannend wird es dann, wenn während des laufenden Schul-
betriebs Handwerker, Schüler und Lehrer sich das Gebäude tei-
len. Ein Bauablaufplan ist ebenfalls bereits mit der Schulleitung 
besprochen worden, damit der Unterricht so wenig wie möglich 
gestört wird. Klassenweise Auslagerungen in das Schulgebäu-
de Nord möchte die Schulleitung vermeiden. Auch hier ist der 
Baubeginn für September/Oktober vorgesehen. Vorteilhaft ist, 
dass die Wetterverhältnisse keine Rolle spielen.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Gottesdienste und Veranstaltungen im Juli/August

So., 27.07.
18:30 Uhr 	 Abendgottesdienst, Prädikant Kai Tange
So., 03.08.
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Taufe, Pastor Lorenzen
So., 10.08.
18:30 Uhr 	 Abendgottesdienst mit Abendmahl, P. Cahnbley
	 Gemeindereise in den Schwarzwald 10. - 17. Au-

gust
So., 17.08.
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Taufe, Pastor Cahnbley

Das für den 21. August geplante Konzert mit Herbert We-
gener und Svenja Emonds fällt leider aus.

So., 24.08.
18:30 Uhr 	 Abendgottesdienst, Prädikant Kai Tange
Mi., 27.08.
08:30 Uhr 	 Schulanfängergottesdienst in der Kirche zu 

Hennstedt mit Pastor Jens Cahnbley

Kirchengemeinde Hennstedt

Goldkonfirmation

Am Sonntag, dem 7. September 2014 feiern wir in unserer Kir-
chengemeinde das Fest der Goldkonfirmation für die Konfirma-
tionsjahrgänge 1963 und 1964. Wir laden ein zum Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Secundus-Kirche zu Hennstedt mit Pastor 
Cahnbley und Pastor Lorenzen.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 1. August 2014 im Kirchen-
büro Hennstedt, Tel.: 04836 632.

Kleidersammlung für Bethel

vom 25.08. - 30.08.2014

durch die Ev.-luth. Kirchengemeinde Hennstedt 
Abgabestelle: 	 Hennstedt, Mittelstr. 2 - Garage zwischen 

Gemeindehaus und Pastorat

jeweils von 8:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise 
bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten.
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Nicht in die Kleidersammlung gehören:
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte 
Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Ein-
zelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.
Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel und die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hennstedt danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung!
Kleiderbeutel im Kirchenbüro erhältlich!

Gottesdienste in der  
St.-Martins-Kirchengemeinde Tellingstedt

Sonntag, 27.07.14
19:00 Uhr	 Meditativer Abendgottesdienst
	 Pastor Denke
Sonntag, 03.08.14
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Pastorin Rattay
11:15 Uhr	 Taufgottesdienst
Sonntag, 10.08.14
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe
	 Pastor Struve

Termine der Kirchengemeinde Pahlen  
vom 27.07. - 10.08.2014

27.07.2014	 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pastor J. Denke
03.08.2014	 09:30 Uhr	 Dörpsfest-Gottesdienst, Pastor J. 

Denke
10.08.2014	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Pastor J. 

Denke

Termine für Kinder

montags 	 15:00 - 	 Kinderakkordeongruppe unter der 
	 16:00 Uhr	 Leitung von Nicole Jessen 
mittwochs 	 15:00 - 	 Kinderakkordeongruppe unter der 
	 16:00 Uhr	 Leitung von Nicole Jessen

Termine für Frauen

Juli und		  Frauenfrühstück - Sommerpause
August
montags	 19:00 Uhr	 Bastelkreis im Gemeindehaus

Termine für Senioren

Juli		  Club 60 - Sommerpause
14.08.2014	 14:00 Uhr	 Club 60

Termine Canta Nova Jugendchor

dienstags 	 17:30 - 	 Jugendchor unter der Leitung v
	 18:30 Uhr	 von Gretel Rieck

Termine Gospelchor

Chorprobe im Gemeindehaus jeweils um 20:00 Uhr am 1., 3. 
und 5. Donnerstag im Monat.

Trauer Café

17.08.2014	 15:00 - 	 Trauer Café im Gemeindehaus, mit 
	 17:00 Uhr	 Frau Ingrid Johannsen

Wie in jedem Jahr feiern wir zum Abschluss des Dörpsfestes 
wieder unseren Gottesdienst um 10:00 Uhr am Schwimmbad. 
Dazu - und zum „Katerfrühstück“ im Anschluss laden wir auf 
diesem Wege herzlich ein.

Brockensammlung für Bethel: 25. - 30. August 

Ende August wird wieder für die Bodelschwinghschen Anstalten 
in Bethel gesammelt. „Bethel“ ist hebräisch und heißt übersetzt 
„Haus Gottes“. Dieser Name ist Programm der Bodelschwingh-
schen Anstalten, in denen sich mehr als 12.000 engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für kranke, behinderte, pflege-
bedürftige oder sozial benachteiligte Menschen einsetzen. Ihre 
Kleiderspenden kommen entweder den Menschen in den Ein-
richtungen direkt zugute, oder unterstützen die Arbeit durch den 
durch sie erzielten Verkaufserlös. Bei der Weiterverwertung der 
Kleidung werden die Prinzipien des fairen Handels und ökolo-
gische Grundsätze berücksichtigt. Es liegen Kleidersäcke im 
Gemeindehaus aus, die Ihnen rechtzeitig zur Verfügung 
stehen. Wir bitten Sie, vom 25. bis 30. August Kleiderspen-
den (bitte nur noch tragbare Kleidung) vormittags in der 
Zeit von 9:00 - 12:00 Uhr im Gemeindehaus abzugeben.

Es grüßt Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Gottes Se-
gen.

Ihr Pastor Jörg Denke

Ev.-luth. Kirchengemeinde Delve

Donnerstag, 31.07., 14:30 Uhr, Martin-Luther-Haus:
FRAUENKREIS-Treffen

Sonntag, 03.08., 11:15 Uhr, St. Marienkirche:
Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Lorenzen aus Hennstedt

NEU! STEHT NICHT IM AKTUELLEN „MARIENBOTEN“!!
Freitag, 22.08., 16 Uhr, in der neuen Hennstedter Gaststätte 
„BÜRGER FRECH“:
Sommer-Treffen der BIBELFRÜHSTÜCKS-GRUPPE mit Pastor 
Cahnbley für eine gemeinsame Kaffee-/Eis-/Kuchen-Zeit (Es-
sen und Trinken auf jeweils eigene Kosten).

Die nächste KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL findet auch 
bei uns vom 25. bis 30. August statt. 
BETHEL-SÄCKE sind ab dem 04.08. beim PASTORAT erhält-
lich (im KARTON VOR DER TÜR; solange der Vorrat reicht). 
Die ABGABESTELLE ist dann während der letzten August-
Woche - wie gewohnt - unter dem VORDACH des MARTIN-LU-
THER-HAUSES.
Schließlich ist nochmal die Erinnerung wichtig, was in die 
Sammlung gehört: Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe (paarweise gebündelt), Handtaschen, Plüschtiere und 
Federbetten; nicht in die Sammlung gehören: Lumpen, nas-
se, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und 
Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gum-
mistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 

Barkenholmer Frauenstammtisch

Der 1. Donnerstag im Monat 20.00 Uhr Gasthof „Jägerstuben“
07. August 2014.
Wie immer lade ich alle Barkenholmerinnen herzlich ein Gäste 
sind immer willkommen.

Foto: Archiv
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RINGREITEN 2014

Barkenholm

Samstag, 09. August
Mitreiten dürfen alle Barkenholmer, Süder- und Norderhe-
istedter (auch Ehemalige!), ab dem Jahrgang 1999. Anmel-
dungen jederzeit bei Thorsten Eggers in Barkenholm (Tel. 
04836 327). Hier nehmen wir auch gern Ihre Spenden oder 
Stiftpreise für die Reiter und/oder die Tombola entgegen.

Festprogramm:
09:30 Uhr	 Sammeln auf dem Sportplatz
09:45 Uhr	 Umzug mit allen Reitern und der Feuer-

wehrkapelle Delve; Abholen des Königs 
2013, Finn Lübke, und weitere Einkehrs-
tellen im Dorf.

ca. 12:00 Uhr	 Beginn des Ringreitens auf dem Sport-
platz.

	 Speisen & Getränke durch die Jägerstu-
ben sowie Tombola und Kaffee- & Ku-
chenverkauf.

ca. 16:00 Uhr	 Proklamation des neuen Ringreiterkönigs 
und Verlosung der Tombola-Gewinne.

20:00 Uhr	 Ringreiterball
	 in den Jägerstuben mit Preisverteilung 

für die Reiter und anschließend Musik & 
Tanz für alle Freunde der Ringreiter Bar-
kenholm mit DJ Udo - Eintritt 4,- EUR

Am Freitagabend (08.08.) wollen wir ab 18:30 Uhr den 
Platz ausschmücken. Dafür bitten wir um zahlreiche Hel-
fer. Alle Barkenholmer laden wir herzlich ein, am Tage des 
Ringreitens zu flaggen und am Umzug & Fest teilzuneh-
men. 

Ringreiterkameradschaft Barkenholm
Thorsten Eggers

Als Höhepunkt wird ein Brautpaar an diesem Tag getraut. Hierzu 
sind alle Einwohner der Kirchengemeinde Delve mit Hollingstedt 
und Bergewöhrden recht herzlich eingeladen. Mit einem kleinen Im-
biss und Getränken wollen wir ein paar schöne Stunden verbringen.
Auf viele Mitbürger freuen sich der Kirchenvorstand und die Ge-
meindevertretung Delve.

Einladung zum Biathlon

          

Wann: 6. September 2014
Treffen: Waldstadion 15.00 Uhr
Laufstrecke: ca. 2400 m
Schießstand: Gasthof „Zur Eiche“ in Dellstedt
Eine Mannschaft besteht aus 4 Einzelteilnehmern. Jeder Starter 
absolviert die Laufstrecke und muss einmal schießen. Pro Fehl-
schuss, Zielscheibe ist nicht getroffen, wird eine Strafrunde von 
ca. 200 m zusätzlich gelaufen. Auf Wunsch und je nach Teilneh-
merzahlen können wir auch Einzelrennen durchführen. 2 x ca. 
2400 m Laufen und einmal Liegendschießen und einmal Stehen-
dschießen. Übungsschießabende jeweils der 27.08. und 03.09. in 
dem Gasthof „Zur Eiche“

Anmeldung bis zum 16. August bei: Michael Lange 04802 619 
oder Egbert Böge: 04802 1333
Unseren Wettbewerb möchten wir mit der Siegerehrung und einem 
gemütlichen Grillabend ausklingen lassen.

Verstärkung beim Bargener Fährverein

Bargen/Delve: Zwei Nachwuchsfährleute beim Fährverein Bar-
gener Fähre e. V. für den Betrieb der historischen Fährverbindung 
zw. Bargen und Delve-Schwienhusen / Eider.
Fährfrau bzw. Fährmann dürfen sich Mona Hansen und Dirk Meier, 
beide aus Erfde, seit einer Woche nennen. Die entsprechende 
Prüfung haben sie nach einer intensiven Vorbereitungszeit, die 
in der Praxis von Fährmann Lothar Hinrichs begleitet wurde, vor 
dem Wasser- und Schifffahrtsamt Tönning abgelegt. Sie verstärken 
zukünftig das Team der 32 ehrenamtlich tätigen Fährleute des 
Fährverein Bargener Fähre e. V.

Im Bild von links: 1. Vorsitzender Claus Hansen, Mona Hansen, 
Dirk Meier und Lothar Hinrichs.� Text und Foto: Uwe Paulsen

Verein zum Schutz der Landschaft,  
Kultur, Wohn- und Lebensqualität  
in und um Barkenholm e. V.

Dämmerungsfahrt auf der Eider

Liebe Mitglieder und Gäste 
Unser Naturerlebnisausflug hat sich aufgrund von Terminver-
schiebungen etwas gewandelt.
Wir laden nun ein an unserer Dämmerungsfahrt auf der Eider 
teilzunehmen.
Am Samstag, 23. August, 19:00 Uhr treffen wir uns auf dem 
Parkplatz der Gaststätte „Jägerstuben“ um Fahrgemeinschaften 
zu bilden.
Um 19:30 Uhr beginnt dann unser Abend mit einem Eintopf im 
Gasthof Dührsen in Schwienhusen.
Von dort aus fahren wir gemeinsam zur Eider und starten unse-
re stimmungsvolle Abendtour mit „Eider Geschichten“.
Die Fahrt endet dann in der Dämmerung am beleuchteten Fähr-
anleger Schwienhusen.

Anmeldungen ab sofort bei Elke Trieglaff-Grabe, 396

Einweihung „Brutgang“ in Delve

Die Straße, die zu unserer Kirche führt, ist nach historischem Vor-
bild erneuert worden. Die Einweihung findet am 2. August 2014 
um 15.30 Uhr statt.
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Zum Kletterpark nach Kiel

Die Gemeinde Glüsing möchte mit Euch nach Kiel.

Wir starten 
am 22. Aug. 2014
um 11:30 Uhr in Glüsing.
Nach dem Klettern ist ein gemeinsames Grillen am Strand gep-
lant. Voraussetzung ist ein Mindestalter von acht Jahren. Auch 
auswärtige Kinder sind sehr willkommen und dürfen bei uns mit-
fahren!

Treffpunkt:	 11:30 Uhr Dorfplatz Glüsing
Kosten: 	 Glüsinger Kinder bis 12 Jahre = 5,00 EUR
	 Glüsinger Kinder ab 12 Jahre = 8,00 EUR
	 Auswärtige Kinder zahlen 10,00 EUR mehr.

Für die Verpflegung ist gesorgt. Getränke müssen mitgebracht 
werden. Weitere Informationen und Anmeldungen bei Claudia 
Güldenzoph, Tel: 04836 995290

Wir freuen uns drauf!
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Glüsing

Landfrauenverein  
Hennstedt und Umgebung e. V.

Terminänderung!!!

Mittwoch, 20. August
Wildpark Eekholt - Drei-Generationen-Tour
Unsere beliebte Familientour führt in diesem Jahr in die Natu-
rerlebnisstätte Wildpark Eekholt in den Segeberger Forst. Für 
das leibliche Wohl sorgen Brunhilde Groth und Anke Borchard. 
Kosten für Verpflegung, Fahrt, Eintritt und Führung betragen 
pro Person ca. 30 €.
Abfahrt: 9:00 Uhr ab Marktplatz Hennstedt
Anmeldung bis 17. August bei Brunhilde Groth,
Tel.: 04836 1312

ORTSVERBAND HENNSTEDT
www.sovd-hennstedt.de

Beim Sozialverband Hennstedt  
ging‘s um die Wurst

Am 12. Juli 2014 spielte der SoVD Ortsverband Hennstedt „Grill 
- Bingo“ in der Gaststätte Jägerstuben in Barkenholm. Verspielt 
wurden Fleischpreise, sowie weitere Preise rund ums Grillen 
und als Hauptpreise gab es zwei Holzkohle-Grills zu gewinnen. 
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden ging es dann erst 
einmal mit der Kaffeetafel los. Gestärkt mit Kuchen und Brot-
en, die von Mitgliedern gebacken oder belegt und gestiftet wur-
den und Kaffee von den Wirtsleuten, begann dann endlich das 
Spiel. Gespannt lauschten die Teilnehmer der Ansage der ge-
zogenen Zahlen: „Berta 7, Ida 21, Nordpol 32, Gustav 55, Otto 
69“ und dann ertönte laut „BINGO“ aus den Reihen der Mitspie-
ler und der erste von vielen Preisen war gewonnen. Mehrfach 
gab es ein Doppeltes Bingo, dann wurde wie immer gewürfelt 
und der oder die Unterlegene erhielt einen Trostpreis. Der Vor-
sitzende bedankte sich am Ende der Veranstaltung bei den 
Anwesenden für ihr Interesse und die Aufmerksamkeit und bei 
allen Mitwirkenden und Stiftern, die zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen hatten, und beendete einen spannenden 
Spiel-Nachmittag.
Die nächste Bingo-Veranstaltung, das „Gemüse-Bingo“, des 
Ortsverbands, ist am 04. Oktober 2014 und findet nachmittags, 
um 14:00 Uhr wieder in der Gaststätte „Jägerstuben“, in Bar-
kenholm statt. (CSP)

RingReiterVerein Hennstedt  
von 1949 e. V.

Einladung zum internen Ringreiten

für Hennstedter Erwachsene und 
Jugendliche am 30.August 2014
Treffen auf der „Sievers-Koppel“ um 9.15 Uhr, 
anschließend Umzug und ab ca. 11.00 Uhr Ringreiten
Startgeld: Vereinsmitglieder 5 EUR, Nichtmitglieder 10 EUR

abends ab 20.00 Uhr
öffentliches Ringreiterfest
im „Bürger Frech“ in Hennstedt
mit Preisverleihung
(Eintritt frei!)
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RingReiterVerein Hennstedt 
von 1949 e. V.

Einladung zum Kinderringreiten

Am 31. August 2014
-	 Anmeldung ab 11 Uhr, Beginn um 12.30 Uhr auf der „Sie-

vers-Koppel“
-	 Teilnehmer: Hennstedter Kinder sowie Kinder deren (Groß)

Eltern Hennstedter Bürger oder Vereinsmitglied sind bis inkl. 
12 Jahren 

-	 Schritt,Trab und Galopp - 
-	 Startgeld: ein Geschenk im Wert von 10 EUR 
-	 verbindliche Anmeldungen 
	 bis 25.August 2014 
	 bei Carola Storm 04836/995725

Sozialverband Deutschland  
Ortsverband Hennstedt

Reisedienst Breiholz fährt mit dem Sozialverband Ortsverband 
Hennstedt nach Tönning/Eiderkaje
am Samstag, dem 23. August 2014.
Eingeladen sind dazu Mitglieder und Gäste.
Der Fahrpreis pro Person beträgt 40,00 Euro.
Tönning - Eidersperrwerk - Tönning, 2 1/2 stündige Schiff-
fahrt mit der Adler II. Erleben Sie die spektakuläre Schleusung 
durchs Eidersperrwerk und auf einer kurzen Wattenmeerfahrt 
allerhand Seegetier, das unterwegs mit dem Schleppnetz auf-
gefischt und vorgestellt wird. Auf der Rückfahrt passieren Sie 
die Ruheplätze der Seehunde. An Bord haben Sie reservierte 
Plätze und genießen ein Stück Torte und Butterkuchen, sowie 
Kaffee/Tee satt. Wieder in Tönning angekommen bringen wir 
Sie zum Kohlosseum, wo Sie einen Kurzen Rundgang durch 

den Bauernmarkt machen können. Zum Abendessen wird Ihnen 
eine Kohlroulade (350g) mit Beilagen serviert.
Abfahrt ist um 12:00 Uhr ab Bushaltestelle Mühlenstraße 
(alte Apotheke) in Hennstedt.
Anmeldung mit Vorkasse erbeten auf das Konto 
SoVD Ortsverband Hennstedt
IBAN: DE59 2185 2310 0070 0008 22
BIC: NOLADE21WEB
bis zum 19.08.2014 oder unter Tel. 16 45 oder
per E-Mail info@sovd-hennstedt.de.
Wir bitten den Anmeldeschluss zu beachten!!!

Der Vorstand

Vogelschießen unter dem Motto:  
Spiel, Spannung & Spaß

Dorfleben - Am ersten Wochenende im Juli standen in der Ge-
meinde Hennstedt die Kinder im Vordergrund. Bei dem dies-
jährigen Vogelschießen haben kleine und große Kinder in 
verschiedenen Disziplinen und mit viel Geschick ihr Können 
unter Beweis gestellt. Am Ende konnten 5 Königspaare als 
glückliche Majestäten in Cabriolet und Kutsche Platz nehmen 
und sich durch das Dorf fahren lassen. Der Musikzug der Feu-
erwehr Hennstedt und der Spielmannszug Linden sorgten ge-
meinsam mit allen Umzugsteilnehmern für eine ausgelassene 
Stimmung. Nach dem Umzug heizte der DJ den jungen Gästen 
noch mal so richtig ein. Gegen 17.00 Uhr war das Fest been-
det und mit vielen helfenden Händen wurde die Festhalle wie-
der aufgeräumt. Der Verein Dorfleben Hennstedt e.V. möchte 
auf diesem Weg noch einmal Danke sagen, an alle, die dazu 
beitragen, dass dieses Fest jedes Jahr stattfinden kann. Danke 
an die Landfrauen, Danke an die vielen Spenden für die Tom-
bola, Danke für die schönen Blumen auf den Tischen, Danke 
für alle Kuchenspenden, Danke für die Stromverlegung und die 
Kühlmöglichkeiten. Einfach ein großes Danke an alle, die sich 
angesprochen fühlen. 

Ihr Dorfleben Hennstedt e. V.
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Mannschaft aus Hollingstedt  
gewinnt Eiderkantenringreiten 2014

Stefanie Wnuck siegt in der Einzelwertung

Am 22. Juni 2014 wurde in Hollingstedt das 28. Eiderkantenringrei-
ten ausgetragen. Es sind alle neun Vereine der dazugehörigen 
Eiderkante angetreten. Hierrüber freuten sich besonderes der 
erste Vorsitzende Michael Dithmer und der austragende Reitverein.
Nach dem Antreten der Reiter auf dem Reitplatz Möhlenweg er-
folgte ein Umzug durch das Dorf mit muskalischer Begleitung durch 
die Musikkapelle Delve-Schwienhusen. Zurück auf dem Reitplatz 
begann der Wettkampf auf drei Ringbäumen. Es wurden 10 Durch-
gänge absolviert, mit insgesamt 30 möglichen Ringen.
Nach einem spannenden Ringreiten standen am Nachmittag fol-
gende Ergebnisse fest.	 Die Mannschaft 
aus Hollingstedt konnte ihren Heimvorteil nutzen und wurde mit 
87 Ringen Mannschaftssieger. 

Königin Stefanie Wnuck und die Siegermannschaft aus Hollingstedt 
Michael Dithmer, Anna Maria Dithmer, Josephine Teipelke, Bettina 
Gertz, Ahlke Hansen
Dicht gefolgt von der Reitgemeinschaft Delve mit 84 Ringen auf 
dem 2. Platz. Die Reiter aus Hennstedt errungen mit 70 Ringen 
den Platz 3. 

Weitere Platzierungen
4. 	 St. Annen 	 65 Ringe
5. 	 Krempel 	 63 Ringe
6. 	 Fedderingen 	 51 Ringe
7. 	 Drage 	 50 Ringe
8. 	 Süderstapel 	 33 Ringe
9. 	 Friedrichstadt 	 18 Ringe

In der Einzelwertung konnte Stefanie Wnuck aus Delve ihren Titel 
erfolgreich mit 23 Ringen verteidigen und erhielt hierfür einen von 
der Gemeinde Hollingstedt gestifteten Pokal. Es folgten ihr Jessica 
Schacht auf Platz 2 und Ahlke Hansen auf Platz 3 (beide 21 R.). 
Alle weiteren Platzierungen auf www.tsv-hollingstedt.de
Aufgrund eines misslichen Umstandes hat Heiko Jeronimus sein 
Pferd unfreiwillig verlassen und erhielt hierfür einen Brotkranz.
Besonderen Dank gilt allen Helfern und Kuchenspendern die an 
der Austragung der Eiderkante beteiligt waren. 2015 findet das 
Eiderkantenringreiten in Hennstedt statt.

(sw)

Sozialverband Deutschland,  
Ortsverband Hollingstedt

Liebe Mitglieder,
unser diesjähriger Grillabend findet am
08. August, 19:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus am Möhlenweg statt.

Wir erheben für Grillfleisch, Grillwurst, Salate, Kaffee, Eis und 
Getränke einen Kostenbeitrag in Höhe von
  6,- Euro 	 (für Mitglieder) und
12,- Euro 	 (für Nichtmitglieder/Gäste).

Anmeldung bitte bis zum 31.07.2014 an
Waltraud Marioth	 Tel.-Nr. 04836 8424 oder
Traute Braun	 Tel.-Nr. 04836 1527

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Waltraud Marioth 
1. Vorsitzende

Rabea Sötje-Looft, 16.07.2014

Könige auf Holztafel verewigt

Das Schützenfest und Ringreiten  
in Krempel wird vorbereitet.

Krempel (rsl). In der Schützenhalle in Krempel hängt eine neue 
Holz-Tafel. Darauf verewigt die Schützen-Königspaare ab dem 
Jahr 1981. Reimer Arndt, zweiter Vorsitzender fertigte in den Fei-
erabendstunden aus Ahornholz eine ansehnliche Tafel. Über-
sichtlich sind hier die Königspaare auf Schildern graviert. Reimer 
Arndt selber wurde bereits schon drei Mal als König festgehalten. 
„Bis zum Jahre 2032 ist noch Platz auf der neuen Tafel für viele 
Schützenkönige“, sagt Reimer Arndt. Den Schriftzug sägte in fili-
graner Laubsägearbeit Arbeit Ernst-August Bruhn aus St. Annen 
aus. Viele kennen den Ablauf schon aus dem Effeff, traditionell 
findet das Schützenfest und Ringreiten Ende Juli und Anfang Au-
gust statt. Das diesjährige Schützenfest beginnt am Freitag den 
25.07. um 19 Uhr mit dem vereinsinternen Preisschießen und dem 
öffentlichen Preisknobeln. Der zweite Durchgang wird dann am 
Freitag den 01.08. um 19 Uhr fortgesetzt. Für Besucher wird es 
am Samstag den 02.08. um 12:30 Uhr interessant. Auf den großen 
Festumzug durch das geschmückte Dorf Krempel folgt um 14 Uhr 
das Kinderringreiten bis einschließlich dem 15. Lebensjahr. Ab 
14:30 Uhr wird auf die verdeckte Tierscheibe der Königsschuss 
abgegeben. Zwischendurch Kaffee, Kuchen, Grillgut, Preiswürfeln 
und Glücksraddrehen, bis um 17 Uhr die Ringreiterkönige in den 
Geschwindigkeitsklassen, Schritt - Trab- und Galopp ausgerufen 
werden. Am nächsten Tag, Sonntag der 03.08. von 11 - 17 Uhr 
steigen die Erwachsenen auf ihre Pferde um auch hier einen neuen 
Ringreiterkönig zu ermitteln. Auch an diesem Tag steht das Rah-
menprogramm. Der krönende Abschluss ist dann am Samstag 
den 09.08. um 20 Uhr in der Schützenhalle, während des öffent-
lichen Festballs werden spannungsgeladen sämtliche Preisträger 
verkündet und belohnt. Die Lostrommel entscheidet über viele 
schöne Tombola Preise. Das Parkett und die Diskomusik laden 
zum Tanzen bis in den frühen Morgen ein, so wie es in Krempel 
üblich ist. Aufbau des Festplatzes und des Ringbaumes ist am 
Donnerstag den 31.07. ab 17 Uhr an der Schützenhalle, hier wer-
den auch die Anmeldungen zum Ringreiten entgegen genommen. 
Für die Preisverleihung der Ringreiterkinder muss jeweils jedes 
Kind ein Preis im Wert von acht Euro zur Anmeldung mitbringen. 
Kuchenspenden nimmt Susanne Peters unter Telefon 04882/380 
gern entgegen, Informationen erteilt der 1. Vorsitzende Jürgen 
Sonnberg unter Telefon 04882 5734.

v.l. Reimer Arndt, 2. Vorsitzender mit der neuen Königstafel. Jür-
gen Sonnberg, 1. Vorsitzender zeigt die Vorgängertafel mit den 
Königspaaren von 1970 bis 1980.
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Monatliche Bürgersprechstunde

mit dem Bürgermeister Rolf Thiede
am 06.08.2014
von 17:30 bis 18:30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus
Bürgermeister Rolf Thiede bietet für alle Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Lehe eine Sprechstunde an. Sie treffen Ihren 
Bürgermeister jeden 1. Mittwoch im Monat in der Zeit von 17:30 
bis 18:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus der Gemeinde Lehe an, 
um Fragen zu stellen, Probleme zu schildern und Anregungen 
zu geben. Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herz-
lich willkommen.
 
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Rolf Thiede

SoVD Linden

Einladung zur Tagesfahrt am 14. September 
2014 zum Tierpark Hagenbeck in Hamburg

Der Tierpark ist der einzige im Privatbesitz befindliche Großzoo 
Deutschlands, der zudem ohne reguläre staatliche Beihilfen 
auskommt.
Freut euch auf einen tollen Park mit vielen Wildtieren, z. B. Ele-
fanten, Orang-Utans, Giraffen u. v. m.
Die Kosten betragen für erwachsene Mitglieder des SoVD Lin-
den 15,- €; und Kinder (4 - 16 Jahre) 10,- €, für Nichtmitglieder 
und Mitglieder aus anderen Ortsverbänden - Erwachsene 35,- 
€, und Kinder (4 - 16 Jahre) 18,- €.
Abfahrt in Linden um 08:00 Uhr, wir werden ca. um 18 Uhr zu-
rück sein.
Um eine Anmeldung mit Zahlung des Kostenbeitrages wird bis 
Freitag, 05. September 2014 gebeten.
Anmeldungen nimmt Petra Eggers (TopKauf Eggers) entgegen.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen schönen Tag 
mit Euch.

Der Vorstand
des SoVD Linden

(Reiseveranstalter: Reisedienst Breiholz, 25774 Lehe)

Die Ringreiter verabschieden sich mit einem 
Donnerschlag vom Platz ...

denn zum Abschluss zog das befürchtete Gewitter dann doch 
noch auf und verabschiedete die Ringreiter vom Platz. Aber 
was geschah bis zu diesem Zeitpunkt?
Das Dorffest begann für die Ringreiter mit dem Aufbau am Don-
nerstag Abend und wurde durch einen fußballlastigen Freitag 
Abend mit Grillen und Spielen fortgesetzt. Dies war nur durch 
die jährliche tolle Unterstützung von Thomas Dursun möglich, 
welcher uns Räumlichkeiten und seinen Vorplatz zum Feiern zu 
Verfügung stellte. Hierfür möchten wir uns nochmals ausdrück-
lich bedanken. So entstand ein sehr unterhaltsamer Abend, 
welcher zuerst von einem Sieg der Deutschen Nationalmann-
schaft eingeläutet wurde um dann in das weit aus spannendere 
dorfinterne „Lebendkickerturnier“ überging. Dieses ersetzte das 
letztjährige Tauziehen und wurde mit sehr viel positiver Reso-
nanz angenommen. Somit ging ein unterhaltsamer Start ins 
Dorffest spaßig zu Ende und mündete in einen wunderschönen 
Ringreitertag am Samstag.
Hierzu trafen sich in diesem Jahr 35 aktive Amazonen und 
Ringreiter und stellten damit einen neuen Teilnehmerrekord der 
letzten Jahre auf. Der Beginn war aufgrund der Reiterzahl wie-
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der auf 09:30 Uhr vorverlegt worden und trotz der Kurzfristigkeit 
erschienen alle Teilnehmenden bei wunderschönem sonnigen 
Wetter pünktlich zum Antreten. 
Wunderbar versorgt durch die „Dörpskinner Linden“ startete ein 
erfolgreicher Wettkampf.
In diesem Jahr wurde die Bahn einmal in umgekehrter Reihen-
folge durchritten. DIeses sorgte in Verbindung mit den extrem 
hohen Temperaturen dafür, dass die Zahl der errittenen Ringe 
nicht exorbitant hoch war. Nach der planmäßigen Mitagspause 
begann der traditionelle Dorfumzug zum Abholen der alten Ma-
jestäten. Der diesjährige Treffpunkt war der schön geschmückte 
Goldberg bei Lena Lau.
Im Anschluss wurde das Ringreiten fortgesetzt und auch die 
Zahl der getroffenen Ringe verbesserte sich stetig. So dass ge-
gen 15:15 Uhr die neue Königin Bianka Mangold bereits fest-
stand. Lediglich die Plätze der Pokalmannschaft mussten noch 
„abgeritten“ werden, so dass wir gegen 15:45 die Siegerehrung 
durchführen konnten.
Linden wird beim Pokalringreiten am 26.07.2014 in Süderhe-
istedt von Bianka Mangold, Jessica Meier, Claudia Rehder, Na-
dine Molch, Johanna Plähn und Maria Unruh als Ersatzreiterin 
vertreten. Wir wünschen unserer Mannschaft natürlich alles Gu-
te und viel Erfolg an diesem Tage. Die weiteren Einzelergeb-
nisse können auf der Internetseite unter www.ringereitergilde-
linden.de eingesehen werden.
So schließt sich der Kreis, denn nachdem es während des 
Wettkampfes sehr heiß und drückend war, zog bei der Sieger-
ehrung das Gewitter tatsächlich auf, so dass sich die Ringrei-
ter in Linden mit einem echten „Donnerschlag“ ins kommende 
Ringreiterjahr verabschieden.

Autor: Stefan Schmid

Lindener Dorffest 2014

Am 4. und 5. Juli war wieder Dorffestzeit. Der 1. Vorsitzende 
der Lindener Adlergilde, Sönke Petersen, eröffnete das Dorf-
fest 2014. Zeitgleich mit dem Viertelfinalspiel der Fußballnati-
onalmannschaft starteten die Wettkämpfe auf dem Festgelän-
de. Nach 2 Schießdurchgängen auf den prächtig präparierten 
Vogel wandte man sich dem „Freitagabend-Teamspiel“ zu. 
Beflügelt durch den Erfolg der deutschen Fußballer in Brasilien 
spielten sich auch die 4 Teams der menschlichen Tischkicker in 
einen wahren Spielrausch. Die letztendlich erfolgreiche Mann-
schaft der Lindener Gemeindevertretung errang zwar nicht den 
Worldcup, dafür aber Verzehrgutscheine welche zum Teil auch 
umgehend am Biertresen eingelöst wurden. Samstags wurden 
die Wettkämpfe dann zügig fortgesetzt und nur durch das Ab-
holen der noch amtierenden Majestäten unterbrochen. Nahezu 
in allerletzter Minute vor dem großen Gewitter standen nachmit-
tags die neuen Majestäten fest. Diese sind in diesem Jahr:
Königin: Simone Franck 
König: Kim Feisel
Die Jugendmajestäten sind: Nele Löbckens und „Abonnements-
sieger“ William Schröder.
Angeführt durch den Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Lin-
den startete der Abend mit dem Umzug zu Ehren der neuen 
Majestäten. Im festlich geschmückten Lindenhof heizte dann DJ 
Holger Kowoldt den zahlreichen Gästen zusätzlich zum Wetter 
kräftig ein. Somit endete das Dorffest 2014 für viele der Gäste 
erst im Morgengrauen. 

Die neuen Majestäten 2014 der Adlergilde Linden

Zu guter Letzt wiederum ein ehrlich gemeinter Dank:
Die Vorstände beider Gilden bedanken sich hiermit noch 
einmal bei allen Helferinnen und Helfern für die tatkräftige 
Unterstützung, ohne die ein solches Fest nicht zu realisie-
ren wäre.

Dörps-Aktionstag in Linden

Ganz Linden war auf den Beinen

Viele Bürger, Vereine und Kinder kamen zum Treffpunkt Dörps-
platz, um in der Gemeinde Müll zu sammeln und um die Dorf-
plätze zu säubern und aufzufrischen. Dort standen schon 5 
Schlepper und Anhänger bereit, auf die alle Personen verteilt 
werden sollten. Jedes Gespann bekam ein Ziel. Die 1. Kolon-
ne fuhr durch das Dorf, um Orts- und Straßenschilder zu wa-
schen. Die 2. Kolonne fuhr zum Generationspark/Sporthalle, um 
dort die Hecke zu beschneiden und Unkraut zu jäten. Die 3. Ko-
lonne fuhr mit vielen Kindern durch die Gemeinde, um Müll zu 
sammeln. Die 4. Kolonne fuhr durch die Gemeinde, um Pflanz-
krüge mit hübschen Blumen zu bepflanzen. Die 5. Kolonne war 
beim Feuerwehrgerätehaus beschäftigt, denn dort wurde sehr 
viel Hilfe benötigt. Hier ist ein großer Platz mit Sitzgelegen-
heiten geschaffen worden. Außerdem wurden Pflanzecken neu 
gestaltet. Es hat alles super geklappt!
Nach getaner Arbeit trafen sich alle auf dem Dörpsplatz wieder, 
um dort gemütlich zu Grillen.
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Der Bürgermeister und die Gemeindevertreter möchten sich 
nochmals ganz herzlich bei allen Helfern bedanken.
..... ein Dorf........eine Gemeinschaft .......
Gemeinde Linden

Kindervogelschießen  
in Linden

Wir laden alle Kinder ab 3 Jahre hierzu recht herzlich ein.

Samstag, 30.08.2014
ab 09:00 Uhr 	 Anmeldung im ehem. Schulgebäude Lin-

den.
 	 Wir bitten jedes Kind bei der Anmeldung 

ein Geschenk im Wert von € 10,00 mitzu-
bringen.

	 Altersgruppen: 3 - 4 Jahre, 5 - 6 Jahre, 7 - 
8 Jahre und ab 9 Jahre

09:30 - 11:30 Uhr 	 Spiele, anschließend Proklamation u. 
Preisverteilung

14:30 Uhr 	 Treffen vor der Sporthalle Linden
 	 Aufstellung zum Spalier
 	 Einzug in die Halle mit anschließendem 

Tanz

Kostenbeitrag: 	 € 3,50 pro Erwachsenen (enth. Musik, 
Kaffee & Kuchen)

Der Verein würde sich über Spenden freuen. Vielen Dank!
Wir freuen uns auf rege Beteiligung, Hilfe und viele Gäste.
Alle sind herzlich willkommen.

Elternförderverein Dörpskinner Lin e. V. 

Petra Petersen 	 Harro Harder

Britta Dettmann-Fink 	 Dörte Junge-Urbahns

Kindergoorn Küselwind

Montagmorgen, 8:00 Uhr in der Immenhuusgruppe des Kinner-
goorn Küselwind in Linden:
Frisörtermin vor Ort.
Im Rahmen eines Wellness-Projektes brachten Joris und Klara 
Schmidt ihre Mutter Kathrin mit, die alle Hände voll zu tun hatte.
Die Schlange der Wartenden nahm kein Ende.
Man konnte Jungen mit schwarz-rot-goldener Haarpracht, Mäd-
chen mit bunten Strähnen und Flechtwerken in den Haaren 
durch den Kindergarten flitzen sehen. Auch die eine oder an-
dere Erzieherin nahm auf dem Frisörstuhl Platz und wurde von 
Kathrin Schmidt verschönt.
Dafür ein ganz großes Dankeschön an De Frisör Frisörmeiste-
rin Kathrin Schmidt aus Linden.

Schwangere sind eingeladen gegen Vorlage des Mutterpasses, 
30 Minuten früher zu stöbern und einzukaufen.
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Hier unser neues  
Programm:

Mittwoch, 13. August 13:00 Uhr 
Treffen auf dem Gänsemarkt in 
Lunden zur Fahrradtour
Wir gehen auf eine Kirchentour 
durch Eiderstedt. Sigrid Albrecht 
wird uns durch einige Kirchen füh-
ren und uns wichtige Informationen 
vermitteln. Eine Kaffeepause wird 
natürlich wie immer eingeplant.
Anmeldung bitte bis 30.07., Tel. 04882 5888 

Mittwoch 10. September, 19:30 Uhr im „Lindenhof“ in Lunden
Vortrag: „Homöopathie für die Familie“
Wie kann ich mir und meiner Familie z. B. bei Insektenstichen, 
Magen-Darm-Beschwerden oder Fieber selbst helfen. Diese und 
andere Fragen wird uns Frau Christiane Varga, Apothekerin aus 
Albersdorf, als Referentin der Deutschen Homöopathie Union 
(DHU) beantworten. 
Das Team unserer Apotheke in Lunden mit Herrn Dr. Spilcke-Liss 
hält Informationsmaterial zu diesem Thema für uns bereit und steht 
für Fragen zur Verfügung.

Montag, 29. September, 19:00 Uhr, Parfümerie Douglas in 
Heide
Wir wollen uns ca. 2 Stunden verwöhnen lassen. An den Stationen 
Hautanalyse, Haare, Nägel, Schminken und Duft erhalten wir Tipps 
und Informationen. Lassen wir uns überraschen, ob wir nach den 
Anwendungen noch schöner geworden sind. Kleine Knabbereien 
und ein Getränk stehen für uns bereit.
Die Kosten betragen Euro 15,-. Bitte überweisen Sie diesen Betrag 
bei Ihrer Anmeldung auf das u. a. Konto.
Mindestteilnehmerzahl: 15, max. 20 Personen
Als Ausweichtermin wurde Dienstag, 28. Oktober vereinbart.
Die Anfahrt wird gesondert geregelt.
Anmeldung bitte bis 10.09., Tel. 04882 5885

Mittwoch, 08.10.2014, Erntedankfeier
Nähere Informationen folgen

Freitag, 28. November bis Samstag, 29. November: 
Bremen und Bremerhaven im Advent
Um 8:00 Uhr starten wir vom Gänsemarkt nach Bremen.
Mit einem ortskundigen Reiseleiter sehen wir auf einem 
Stadtrundgang/-fahrt die Besonderheiten Bremens. Anschließend 
geht es auf den Weihnachtsmarkt. Den Abend beschließen wir 
mit einem gemeinsamen Abendessen im Hotel Star Inn (www.
starinnhotels.com).
Am nächsten Morgen geht es nach dem Frühstück nach Bremer-
haven. Hier steht es jedem frei, was er unternehmen will. 
Am frühen Nachmittag treten wir die Heimreise an.
Kosten (Fahrt, 1 Übernachtung mit Halbpension, Stadtführung und 
Reiserücktrittsversicherung): 
ab 25 Pers.: 	 Euro 139,- im Doppelzimmer
ab 30 Pers.: 	 Euro 119,- im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 	 Euro   20,-
Es stehen 18 Doppelzimmer und 8 Einzelzimmer zur Verfügung.
Veranstalter: 	 Neubauer Reisen aus Flensburg
Anmeldung bitte bis 26.09., Tel. 04882 5885
 
Sonntag, 11. Januar bis Sonntag, 18. Januar 2015
Rügenwalde: Kuren und Entspannung an der polnischen 
Ostseeküste
1.Tag: Abfahrt 7:00 Uhr Gänsemarkt, Lunden
Anreise durch Mecklenburg-Vorpommern zum Grenzübergang 
Pomellen und weiter nach Dabki. Zimmerbezug im Kur-und Well-
ness-zentrum Bursztyn/Bernstein (www.BursztynSPA.pl) für 7 
Nächte.
2. bis 6.Tag: Kuraufenthalt
Frühstücksbüffet, Mittagessen (3-Gang-Menü) und Abendbüffet.
Zum Hotel gehören Restaurant, Café und Terrasse. Lift ist vor-
handen.

Pro Werktag erhalten wir nach einer Eingangsunteruntersuchung 
durch einen deutschsprachigen Arzt 2 Kuranwendungen.
Kur-Schwerpunkte:
Atemwegserkrankungen, Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates, Rheuma- und Kreislaufbeschwerden, Hauterkrankungen, 
Ermüdung und Stress
Behandlungsmethoden:
Klassische Massagen, Inhalationen, Lasertherapie, Elektrothera-
pie, Moorumschläge, Fangopackungen und Whirlpool Massagen.
Es bleibt noch viel Zeit für Spaziergänge oder Nutzung von 
Schwimmbad, Jacuzzi und Fitnessraum.
Wellnessanwendungen wie Körpermassagen, Lymphdrainage, 
Hot Stone sowie Benutzung der Finnischen Sauna und der Infra-
rotkabine können kostenpflichtig gebucht werden.
7. Tag: Ausflug
Nach dem Frühstück unternehmen wir mit dem Bus der Fa. Neu-
bauer eine Rundfahrt durch die nähere Umgebung. Erstes Ziel 
ist die Bernsteinschleiferei in Groß Schwiersen. Hier erwarten 
uns ausge-fallene Schmuckstücke. Anschließend geht es weiter 
nach Wellin, wo wir die holzgeschnitzte Gutskirche besichtigen. 
Am Nachmittag kehren wir zum Kaffeetrinken in das Schlosshotel 
Podewils ein.

Im Reisepreis enthalten:
•	 Fahrt im Neubauer Reisebus
•	 7 Übernachtungen mit Vollpension
•	 2 Kuranwendungen pro Werktag
•	 Kostenfreie Nutzung von Schwimmbad, Jacuzzi, Fitnessraum
•	 Kurtaxe
•	 Reiserücktrittsversicherung
•	 Ausflug wie beschrieben am 7. Tag

Ab 25 Personen: 	 Euro 395,-
Ab 30 Personen: 	 Euro 355,- ohne Einzelzimmerzuschlag

Es stehen 18 Doppelzimmer und 8 Einzelzimmer zur Verfügung.
Veranstalter: 	 Neubauer Reisen aus Flensburg

Anmeldung bitte bis 06.11., Tel. 04882 5885

Vorsitzende: Karin Gaeversen
Dithmarscher Str. 6, 25774 Lehe
Tel. 04882 5622
Kto.: 2811111 bei Dithm. VR-Bank
BLZ: 21890022
IBAN: DE70 2189 0022 0002 8111 11
BIC: GENODEF1DVR
www.landfrauen-lunden.de

Ein bunter Nachmittag  
des SoVD mit dem OV Lunden

Zu einem geselligen Beisammensein mit Musik und Unterhaltung 
trafen sich 36 Mitglieder des OV Lunden im „Landgasthof“ St. 
Annen. Nach der herzlichen Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
Bärbel Paulsen begann der kurzweilige Nachmittag mit leckerem 
Kuchen und Kaffee. Es wurde untereinander kräftig erzählt und 
Neuigkeiten ausgetauscht. Zwischendurch wurden die Gäste von 
der 1. Vors. mit kleinen Geschichten und Gedichten unterhalten. 
Einige waren lustig, denn wir erfuhren z. B. wie es dem Rotkäpp-
chen von heute ergehen würde. Aber auch Nachdenkliches wurde 
vorgetragen, das eine Hausfrau bzw. Mutter immer noch als „Ohne 
Beruf“ bezeichnet wird. Oder, dass „das Alter auf seine Weise 
käme“.
Im Laufe der schönen Stunden erfreute uns Sönke Pfingst immer 
wieder mit seiner Musik am Keyboard. Und so manch einer ließ 
sich gerne zu einem kleinen Tänzchen hinreißen. Als Überra-
schungsgast belustigte Lars Brodersen, ein Mitglied des Trios „Die 
Brodbüddel“, den ganzen Saal. Über seine amüsanten Anekdoten 
wurde so manche Träne gelacht. Man konnte sich die verschie-
denen Situationen, sei es im öffentlichen Hallenbad, beim Doktor 
oder bei der Kur an der Ostsee, richtig bildlich vorstellen. Sein breit 
gefächertes Repertoire riss einfach jeden mit.
Es folgte ein Dank der 1. Vors. für diesen spaßigen Auftritt. Danach 
folgte der Moment, als alle Anwesenden doch mal unter ihren Stuhl 
schauen sollten. Drei von ihnen wurden für einen Aufkleber mit dem 
Maskottchen des SoVD, einem Teddy, überrascht. Doch auch jeder 
„Bunte Nachmittag“ ist mal zu Ende. Und so verabschiedete Bärbel 
Paulsen ihre Gäste mit guten Wünschen bis zum Wiedersehen.
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Rabea Sötje-Looft, 07.07.2014 (rsl)

Stolperstein-Gedenkstätte  
für den Lundener Marcus Cohn

Henning Peters jun., kommissarischer Vorsitzender des Hei-
matmuseum Lunden stolperte als aufmerksamer Spaziergänger 
über sogenannten „Stolpersteine“ in den Gehstraßen von Hei-
de und Friedrichstadt. Stolpersteine sind Gedenktafeln, die in 
das Pflaster von Gehwegen eingelassen sind. Sie sollen an das 
Schicksal der Menschen erinnern, die in der Zeit des National-
sozialismus umkamen. „Ich bin stehen geblieben, habe überlegt 
und festgestellt, dass es in Lunden auch Juden gab. Ich habe 
mich schlau gemacht und in unserem Heimatmuseum in Lun-
den Unterlagen gefunden“, so Henning Peters. Der Heimatfor-
scher „stolperte“ dann über das Schicksal von Marcus Cohn 
aus Lunden, „Es war so bedrückend, da ergriff ich die Initiative 
für Lunden ebenfalls eine Gedenktafel zu setzten.“
Das traurige Schicksal von Marcus Cohn aus Lunden wird nun 
durch einen Stolperstein im Außenbereich im Boden am Hei-
matmuseum in Lunden der Bevölkerung deutlich gemacht. 
Durch die ausführliche Recherche zu diesem Thema brachte 
Henning Peters die Geschichte von Marcus Cohn zum Vor-
schein. Marcus Cohn wurde im Jahr 1853 in Lunden als Sohn 
des Lundener Goldschmiedes David Cohn geboren. Er wuchs 
in Lunden auf, besuchte unter anderen die Schulen und die Sy-
nagoge der jüdischen Gemeinde in Friedrichstadt. Im Anschluss 
war er im Handelsgeschäft tätig, bis er 1907 nach Hamburg Al-
tona verzog. Er schloss sich eine größere jüdische Gemeinde 
an und übte weiter sein Händlergewerbe aus. Wegen Betrugs 
musste Cohn für acht Monate ins Gefängnis. „Man muss wis-
sen, dass die damalige Rechtsprechung, wegen der antisemi-
tischen Einstellung der Bevölkerung, die Juden eher benachtei-
ligte und besonders streng verurteilte.“ Bis 1929 hatte er sich in 
seinen Geburtsort Lunden zurückgezogen. Als 75-Jähriger zog 
er dann in ein Altenstift nach Hamburg. 1942 wurde er von den 
Nazis nach Theresienstadt verschleppt. In einer ehemaligen Fe-
stung wurden die Juden zu Tausenden in dieses Durchgangs-
lager zum Transport in die osteuropäischen Vernichtungslager 
gesteckt. Der fast 90-Jährige Cohn litt an Hunger, Kälte und 
Krankheit und starb dort nach neun Wochen elend an den aus-
gestandenen Entbehrungen. Bei der Umsetzung der Stolper-
stein-Idee von Henning Peters jun., halfen Wolfgang Hingst mit 
der Anfertigung und Beschriftung, sowie Karl-Gustav Stange 
mit der Platzierung und Installation des Stolpersteins. Da das 
Wohnhaus oder die Straße des Lundeners Marcus Cohn nicht 
bekannt ist, wurde der „Stolperstein“ nun an würdiger Stelle im 
Haupteingang des Heimatmuseums Lunden gesetzt. „Mit dem 
Ergebnis, dass die Bevölkerung von Lunden in Ehrfurcht kurz 
an dieser Gedenkstätte verharrt“, so Peters. Mehrere Lundener 
machten sich bereits auf den Weg zum Heimatmuseum um den 
Stolperstein aufzusuchen. „Sie fanden sein Vorhandensein für 
die Aufarbeitung der jüngeren deutschen Geschichte wichtig“, 
berichtet Peters. Eventuell folgen noch weitere Stolpersteine 
von Lundenern, die stark unter der Nationalsozialismus-Zeit ge-
litten haben.

Rabea Sötje-Looft, 17.07.2014

Es ist noch lange nicht vergessen! Aus- 
stellung mit Nagel-Altar und Feldpost aus 
dem 1. Weltkrieg im Heimatmuseum Lunden.

Lunden (rsl). Mit der Ausstellung „Die erste Katastrophe Europas 
im 20. Jahrhundert“ möchte das Heimatmuseum in Lunden den 
Besuchern die Möglichkeit geben, eine große Sammlung aus dem 
Archiv zu zeigen. Gerne sind die ehrenamtlichen Betreuer auch 
bereit fachlich über den ersten Weltkrieg von 1914 bis 1918 zu 
diskutieren. Zur Ausstellung stehen unter anderem eine große 
Sammlung an Feldpostkarten, die der kommissarische Vorsitzende 
Hennig Peters jr. sorgfältig vergrößert und in Folien zur Betrachtung 
vorbereitet hat. Überwiegend gingen diese Feldpostkarten an den 
damaligen Militärverein Lunden. Zur Anfangszeit sind die Karten 
noch mit Grüßen, Informationen und Siegeszuversichten sowie den 
Sprüchen „Für Gott und Vaterland“ aus den Einsatzgebieten ver-
sehen. Grüße an die Heimat und den Angehörigen in altdeutscher 
Sütterlinschrift mit Postdatumstempel. Sie kommen von Kriegs-
schiffen u.a. „Seiner Majestät Schleswig-Holstein Emden“, aus 
Schützengräben, vom Felde und aus Lazaretten. Hennig Peters 
fiel bei der Bearbeitung auf: „Zu Kriegsanfang klingt der Postinhalt 
relativ harmlos, zum Ende wird der Inhalt immer schrecklicher und 
die Kameraden klingen mürbe“, berichtet Peters. „Möge doch bald 
ein ehrenvoller Friede kommen und Hoffentlich hat dieses sinnlose 
Morden bald ein Ende“, sind die Bemerkungen in den Jahren 1916 
und 1917 auf den Karten. Auch erzählt Henning Peters gerne die 
Geschichten aus der eignen Familie: „Wenn ich meinen Großvater 
Christian Peters 1888 - 1964 über den 1. Weltkrieg befragte, dann 
antwortete er als erstes, dass er bei Ypen in Belgien gekämpft 
habe; sein Gesicht versteinerte sich, seine Augen bekamen ei-
nen traurigen Ausdruck und seine Stimme veränderte sich. Er 
hatte das Grauen des Krieges nie verarbeitet, selten sprach er 
davon, und wenn, dann äußerte er sich über das traurige millio-
nenfache Schicksal der geschundenen, verwundeten und getö-
teten Pferde.“Typisch Bauer“, dachte ich, aber mein feinfühliger 
Großvater konnte nur über die leidende Kreatur reden; über seine 
gefallenen Kameraden und deren Leiden brachte er kein Wort 
heraus. Mein Großvater überlebte nur deshalb, weil eine Granate, 
die neben ihm einschlug, nur zerbarst und nicht detonierte, und 
weil er als Pferdefreund mit der Haltung der Pferde betreut wurde 
und schließlich ins „ruhige“ Russland abkommandiert wurde. Nur 
deshalb existieren meine Familie und ich!“ Ein weiteres Relikt des 1. 
Weltkrieges stellt der beachtliche Nage-Altar in der Ausstellung dar. 
„Der Nagel-Altar fristete 100 Jahre lang ein verstecktes Dasein im 
Schoße der Lundener Kirche und zuletzt in dem schlecht zugäng-
lichen Kirchturm-Museum in Lunden, das seinerzeit vom Pastor 
Johann Albrecht Janzen eingerichtet worden war.“ Nach einer 
Restaurierung durch Heimatmuseum Ehrenmitglied Karl-Gustav 
Stange und einer Aufständerung durch Horst Richter steht er an 
prominenter Stelle im Gesellschaftsraum des Heimatmuseums 
Lunden. Er zeigt den Opferwillen der Lundener Bevölkerung, als 
man Gold für Eisen weggab, um dem Vaterland zum Siege zu 
verhelfen. Dieser Altar konnte mit größeren schmiedeeisernen 
Nägeln beschlagen werden. Die Nagelung kostete dann einen 
Geldbetrag, den man in einen angebrachten Kasten legte. Ebenfalls 
Bestandteil der Ausstellung sind neben den Bildern, Plakaten und 
Fotografien auch viele Bücher zum Kriegsgeschehen. Präsentiert 
wird auch eine lose Sammlung einiger Dithmarscher Zeitungen 
und Wochenendbeilagen aus den Kriegsjahren. Eine Ausstellung, 
die unsere Vorfahren im Kriegsgeschehen vor 100 Jahren zeigt.

v.l. Karl-Gustav Stange und Hennig Peters jr vor dem prachtvollen 
Nagel-Altar.
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Picknick-Bänke fürs Lundener Freibad

Lunden (bm) Ganz fleißig für die vielen Badegäste des Lundener 
Freibades war Zimmermann Frank Richter aus Lehe. An meh-
reren Wochenenden baute er drei große und 3 kleinere Bank-
Tisch-Garnituren für das Lundener Schwimmbad zusammen. Das 
Material bekam der 33-jährige Handwerker vom Förderverein des 
Bades. „Wir konnten das Holz günstig bei einer Heider Holzfirma 
beziehen“, sagt Carsten Schröder, Kassenwart des Fördervereins. 
Nun können die Badegäste gemütlich auf den Bänken sitzen und 
sich ihr Picknick schmecken lassen oder Karten spielen.

Thomas Knuth vom Förderverein (von links),  Frank Richter mit 
Tochter Levke, Förderverein-Kassenwart Carsten Schröder und 
Bademeister Peter Müller.

Rabea Sötje-Looft, 07.07.2014 

Wer will Abenteurer werden?

(rsl) Lunden. Der Förderverein der evangelischen Kindertagesstät-
te Abenteuerland Lunden und Umgebung sucht kleine Abenteuer. 
In den Räumlichkeiten der Kindertagesstätte können die Kinder ab 
September spielen, basteln, lachen, toben und gemeinsam Spaß 
haben. Die Spielstunde wird jeweils am Montag und am Donnerstag 
von 14:30 bis 17:00 Uhr angeboten. Natascha und Katrin freuen 
sich über viele Anmeldungen und geben gerne weitere Informati-
onen unter Telefon 0157 82386768.

Lundener Sommerferien-Programm

Achtung! Neuer Termin! 

Kunstwerkstatt mit Frau H. Carstens

Montag, den 4. August 2014 um 14:00 Uhr im Ev.-luth. Gemein-
dehaus in Lunden, Claus-Harms-Str. 10

Auf Leinwand malen, drucken, Scherenschnitte kleben.

Bitte mitbringen:	 Bleistift, Schere, Pinsel, alte Zeitschrift

Alte Kleidung anziehen (Farb- und Klebeflecke)!

Anmeldung bis zum 30. Juli unter Tel. 04882 230 (Frau Birgit 
Dethlefs)

Gemeinsamer Internetauftritt der Gemeinden 
Lunden, Lehe und Krempel

Ortsübergreifend haben sich die Gemeinden Lunden, Lehe und 
Krempel entschlossen, eine gemeinsame Homepage zu initiieren. 
Über den Förderverein für regionale Entwicklung e.V. wurde die-
se Internetpräsenz erstellt. Auszubildenden wird anhand solcher 
Projekte eine praxisnahe Ausbildung vermittelt, wobei erfahrene 
Betreuer zur Seite standen. Die Projektkoordination unterstrich, 
dass die Projektpartner einen Anspruch auf erstklassige Qualität 
haben. In einer mehrwöchigen Zusammenarbeit entstand die indi-

viduelle Webseite www.gemeinden-lunden-lehe-krempel.de nach 
den Wünschen und Vorstellungen der Gemeindevertretungen. 
Durch dieses geförderte Webseitenprojekt war der Internetauftritt 
für die Gemeinden völlig kostenlos.

Schütten Sie noch?  
Oder Dosieren Sie schon?

Bundesweite Aktion „Nachhaltiges (Ab-)Waschen des 
Forum Waschen“ 2014

Der Landfrauenverein Lunden u. U. ist dabei!
Während eines Multiplikatorenseminars informierten Karin Gae-
versen und Helga Carstens sich über die Möglichkeiten im Privat-
haushalt Energie, Wasser und Chemikalien zu sparen.
Es gab Vorträge und Workshops zu allen Bereichen des Haus-
halts, wie Wäsche waschen, Haushaltsreinigung und dem neuen 
EU-Label für Haushaltsgeräte. Auch an einer Fortbildung zur Pres-
searbeit konnten die Landfrauen teilnehmen. Die vielen neuen 
Informationen werden nun in den beteiligten Landfrauenvereinen 
weitergegeben, um so möglichst viele Haushalte zu erreichen. 
Hauswirtschaftsmeisterin Helga Carstens informierte die Land-
frauen aus Lunden u.U. bei einem Grillabend in Groven. Am Info-
stand gab es neue Broschüren zum Mitnehmen.
Mit einem Gewinnspiel wurden neue Wasch- und Reinigungs-
mittel des Industrie- und Körperpflegeverbandes (IKW) verlost. 
Abschließend machte Helga Carstens darauf aufmerksam, dass 
bei normaler Verschmutzung der Wäsche Niedrigtemperaturpro-
gramme - auch hygienisch - völlig ausreichen. Für die Maschinen-
hygiene sollte aber alle vier Wochen mit einem bleich-mittelhaltigen 
Vollwaschmittel bei 60° C gewaschen werden. Alternative Wasch-
verfahren wie das Waschen mit Seifenkraut, Waschbällen oder 
Waschnüssen hatten in Tests durchweg schlechte Ergebnisse oder 
auch keinerlei Waschwirkung. Die in Seifenkraut und Waschnüssen 
enthaltenen Saponine sind nicht leichter biologisch abbaubar als 
die in konventionellen Waschmitteln enthaltenen Inhaltsstoffe.

Mit der Frage: Schütten Sie noch oder Dosieren Sie schon? als 
Hinweis zum Abmessen der häuslichen Waschmittel sorgte Helga 
Carstens für angeregte Diskussionen. 

Weitere Informationen zur Aktion gibt es unter
www.forum-waschen.de.

Text: Helga Carstens
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Illegale Entsorgung  
von Gartenabfällen am Hoffnungssee  
der AZE Lunden-Lehe in Leherfeld

Anfang Juli haben Unbekannte am Hoffnungssee der AZE Lun-
den-Lehe in Leherfeld Gartenabfälle von ca. 4 Kubikmetern ent-
sorgt.

Diese illegale Entsorgung hat die AZE Lunden-Lehe bereits zur 
Anzeige bei der zuständigen Polizeidienststelle in Lunden auf-
gegeben. Jegliche Abfallentsorgung außerhalb der dafür vorge-
sehenen Abfallentsorgungsanlagen ist illegal. Nach § 326 St-
GB ist illegale Abfallentsorgung unter Umständen eine Straftat. 
(Quelle: Wikipedia)
Für sachdienliche Hinweise würde sich die AZE sehr freuen.
Diese können bei der Polizeidienststelle in Lunden und bei 
dem 1. Vorsitzenden der AZE Peter Schramm unter 04882-978 
aufgeben werden. Außerdem bittet die AZE um Mithilfe sollten 
solche Entsorgungen in der Zukunft beobachtet werden. Des 
Weiteren wird die AZE in der Zukunft verstärkt Kontrollen am 
Hoffnungssee durchführen, um solche Vorfälle vermeiden zu 
können.

Der Vorstand
Anglerzunft-Eiderkante
Lunden-Lehe e. V.

30. Jähriges Vergleichsangeln zwischen  
der AZE Lunden-Lehe und dem ASV Tielen

Am Sonntag, den 06.07.2014 trafen sich zum 30-mal die Angel-
freunde aus Lunden und Tielen zum Vergleichsangeln in Tie-
len an der Eider. Bei dem guten Wetter der letzten Tage und 
dem guten Wetter am heutigen Morgen waren die Erwartungen 
groß. Aber leider sollte sich dies nach kurzer Zeit am Wasser 
nicht bestätigen und somit blieben die Fänge etwas unter den 
Erwartungen. Aber keiner der Angler, sollte an diesem Tag oh-
ne Fang bleiben. Bei der anschließenden Siegerehrung wurde 
dann mit großer Spannung erwartet, welcher Verein in diesem 
Jahr das Vergleichsangeln für sich entscheiden konnte. Vorher 
wurden aber die Einzelplatzierungen bekannt gegeben. Tages-
sieger wurde Stefan Holm aus Tielen vor Arvids Apsitis aus Le-
he und Günter Seyffarth aus Lunden.
Den Tagessieg für die beste Mannschaft konnte in diesem Jahr 
der ASV Tielen für sich entscheiden. Beim anschließenden Gril-
len wurden noch viele Erlebnisse aus den letzten Jahren erzählt 
und man war sich einig, dass doch so eine lange Kamerad-
schaft zwischen zwei Vereinen nicht selbstverständlich ist. Wir 
bedanken uns für dieses Vergleichsangeln an der Eider und 
wünschen unseren Angelfreunden aus Tielen für das weitere 
Angeljahr noch viel Petri Heil. 

Mit Petri Heil

David Apsitis
1. Schriftwart
Anglerzunft-Eiderkante
Lunden-Lehe e.V.
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TSV Pahlhude - Zeltlager im Pahlener 
Schwimmbad Liebe Kinder,

am 12. August.2014 veranstaltet der TSV Pahlhude ab 18:00 
Uhr im Pahlener Schwimmbad ein 
Zeltlager.

Um dabei zu sein, musst du zwischen 6 und 13 Jahre alt sein, 
und schwimmen können.Die Zelte sind mitzubringen. Zu Beginn 
wird, gemeinsam mit den Eltern, gegrillt. Nach dem Zeltaufbau 
sind verschiedene Spiele geplant, und evtl. (wetterabhängig) 
findet eine Nachtwanderung statt. Das Zeltlager endet am näch-
sten Morgen mit einem gemeinsamen Frühstück. Die Eltern 
werden gebeten, dann ihre Kinder um 9.30 Uhr abzuholen. Ei-
ne Anmeldeliste liegt im Pahlener Schwimmbad aus. Darin lasst 
euch bitte eintragen.

Mit sportlichen Grüßen
Kerstin Vollmert und Jens Peters

„Mutter und Kind Turnen“

Pahlen (joh) Lhyn Andreeß, seit vier Jahren Spartenleiterin 
von der Gruppe „Mutter und Kind Turnen“ unter dem Dachver-
band vom SV Holstein Pahlen, wird von den Kleinen (1 bis 3 
Jahre) und deren Mamas (manchmal auch Papas) gleicherma-
ßen heiß geliebt. Es ist erstaunlich wie diese kleine, zarte Per-
son die Matten, die Kästen, den Barren hin- und herschiebt, die 
jüngsten Mädchen Maxi 19 Monate und Nele 2 Jahre zum Mit-
machen auf dem Schwebebalken zu laufen, animiert, während 
Jonte 3 Jahre und Nela ein halbes Jahr älter, schon an den 
Ringen turnen können. Und immer sind die Eltern mit eingebun-
den. So auch im Sing- und Kreisspiel „Katz und Maus oder „Wir 
waschen uns die Füße“. Dabei wird viel gelacht, denn oft gibt es 
Textschwierigkeiten. Eine fröhliche Runde.
Jeden Montag, pünktlich um 15 Uhr, treffen sich sechs, manch-
mal auch acht Muttis mit ihren Sprösslingen in der Schulsport-
halle. „Gerne könnten es auch mehr sein“, sagt Lhyn Andreeß. 
Sie macht in den Ferien keine Pause. Sie liebt es mit Kindern 
zu arbeiten. So turnt Lhyn noch Mittwochs mit Kindern im Alter 
von 9 Jahren in der Tunhalle und mit Vorschulkinder im Kinder-
garten. Gerne kann man kostenlos reinschnuppern, ansonsten 
kostet das „Mutter und Kind Turnen“ 60 Euro im Jahr.

zeigt die Kleinen in ihren gelben Shirts, Mamas und ein Papa, 
sowie ganz re: Lhyn Andreeß

58 Ranzen für Afrika -  
Eiderschule und Wulf Isebrand-Schule  
organisieren Spendenaktion

Viele Viertklässler der Eiderschule Dellstedt-Pahlen und der 
Wulf-Isebrand Schule Albersdorf-Bunsoh haben ihre ausge-
dienten Ranzen nach 4 Jahren Grundschulzeit für Kinder in 
Burkina Faso in Afrika gespendet. 

Jan Christiansen, Schulleiter der Eiderschule Dellstedt-Pahlen, 
freut sich mit einigen Kindern über die gelungene Spendenak-
tion.

Dort hat die ehemalige Schleswig-Holsteinerin Katrin Rohde 
Kinderheime für Mädchen und Jungen gegründet, die sich riesig 
über die Schulranzenspenden freuen werden. Von Neumünster 
aus gehen die Ranzen aus Dithmarschen nun per Container auf 
ihre lange Reise nach Burkina Faso. Die Dithmarscher Schüle-
rinnen und Schüler sind glücklich darüber, dass der Schulweg 
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für ihren Grundschulranzen noch nicht vorbei ist, sondern dass 
ganz weit weg eine neue Schulzeit mit einem neuen Schul-
kind für ihn beginnt. Einige Kinder packten noch gefüllte Fe-
dertaschen, Rucksäcke, Turnbeutel und kleine Briefe und Bot-
schaften für die Schulkinder in Burkina Faso dazu.

Seniorenfahrt

Für die Gemeinden Pahlen, Dörpling, Tielenhemme und Wallen 
findet die diesjährige Seniorenfahrt am 4. September 2014 statt.

Abfahrt Feuerwehrgerätehaus Pahlen um 13:00 Uhr
Busbahnhof Dörpling um 13:05 Uhr
Tielenhemme und Wallen nach individueller Absprache

Liebe Senioren der Gemeinden Pahlen, Dörpling, Tielenhemme 
und Wallen.

Wir wollen wieder on Tour und starten am 4. September um 13:00 
Uhr unsere Fahrt nach Gettorf. 
Im Gettorfer Tierpark wollen wir gemeinsam Kaffee trinken, an-
schließend kann der Park mit seinen 850 Tieren in 150 Arten dann 
erkundet werden. In unmittelbarer Nähe des Cafés befinden sich 
Sitzgelegenheiten und kleinere Gehege. Den Nachmittag runden 
wir dann mit einem Abendessen im Pahlazzo ab.
Der Eigenanteil beträgt wie immer EUR 10,00 und wird im Bus 
eingesammelt.
Anmeldung bis zum 30. August 2014 bei: 
Elke Kock	 Tel.: 523
Silke Peters 	 Tel.: 1465

Auf einen schönen Nachmittag freuen sich die Bürgermeister
Jörg Patt 	 (Gemeinde Pahlen)
Volker Lorenzen 	 (Gemeinde Dörpling)
Hans Hermann de Freese 	 (Gemeinde Tielenhemme)
Dieter Kurzke 	 (Gemeinde Wallen) 

Ferienausflug 2014

SSV Rehm-Fiehde-Bargen für jedermann

Das ganz andere Museum in einer der jüngsten Landschaften 
der Welt in der Eider-Treene-Sorge-Niederung

Unser diesjähriger Ferienausflug führt uns, mit dem Fahrrad, in das 
ortsansässige Heimatmuseum in Lunden. Im Anschluss wollen wir 
gerne im Radwander-Café Krempel, noch bei einer gemütlichen 
Tasse Kaffee, den Ausflug ausklingen lassen.

Wann: 	 07.08.2014
Treffpunkt:	 Schutzhütte Rehm-Flehde-Bargen
Uhrzeit: 	 13:00 Uhr
Kosten: 	 ca. 5,- Euro zggl. Verzehr

Anmeldungen bitte bis zum 27.07.2014 bei Doris Schütt, Telefon: 
04882 5189 und bei Heike Fischer Staak, Telefon: 04882 5180

Sprechtag der Bürgermeisterin

Jeden ersten Donnerstag im Monat findet ein Sprechtag mit der 
Bürgermeisterin statt. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen herzlich eingeladen.
Der nächste Termin findet statt am 
Donnerstag, 7. August 2014

jeweils von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Feuerwehr-gerätehaus, 
25776 Rehm-Flehde-Bargen, Besprechungsraum
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich willkom-
men.

25776 Rehm, 01.01.2014 

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen
Die Bürgermeisterin
Daniela Donarski

Förderverein Grundschule und Jugendpfle-
ge e. V. Schalkholz

Am Sonntag, dem 29.06.2014 veranstaltete der Förderverein 
Schalkholz das alljährliche Vogelschießen. Das Wetter hielt und 
die Stimmung war super. Die Spiele konnten sowohl in den Räum-
lichkeiten des Dörpshuus, als auch draußen stattfinden.

Folgende Majestäten wurden ermittelt:
König Königin
3 - 6 Jahre: 	 Tjark Bauers 	 Lina Köppen
7 - 9 Jahre: 	 Eric Glüsing 	 Anneke Beyer

1. Platz in der Gruppe 10 - 12 Jahre: 	 Rike Jessen

Am Nachmittag wurde mit dem DJ Sören Fischer gefeiert und 
getanzt.

Bei Kaffee und Kuchen konnten alle Gäste dem lustigen Treiben 
zuschauen.
Der Förderverein bedankt sich bei allen Spendern, Helfern, dem 
KSSV und der Gemeinde Schalkholz für die Unterstützung, damit 
das Vogelschießen auch zukünftig stattfinden kann und weiterhin 
bei den Kindern viel Freude bereitet.
Weitere Bilder unter http://www.schalkholz.de

Mit freundlichen Grüßen

gez. Karen Möller
1. Vorsitzende
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In diesem Jahr wird es endlich wieder eine 
FERIENFREIZEIT geben.

      

Starten wollen wir am 
Samstag, den 23. August 2014 um 13 Uhr am Dörpshus in 
Schelrade mit einer Fahrradrallye für Jedermann.
-	 Bring deine Freunde und Eltern mit! -
-	 Wir starten in Teams, die Strecke beträgt ca. 10 km
-	 Unterwegs gibt es Spiele und verschiede Stationen
Zur eigenen Sicherheit bitte auf verkehrssichere Fahrräder und 
Helme achten!
Anschließend wollen wir am Dörpshus Kaffee und Kuchen (ab 
ca. 15 Uhr) genießen und abends gemütlich etwas Grillen für 
Jedermann (ab ca. 19 Uhr), selbstverständlich sind auch die 
„Nicht - Fahrradfahrer„ eingeladen. Wer dann noch Lust hat, 
darf mit uns am Dörpshus übernachten, eigene Zelte sind bei 
Vorhandensein mitzubringen. Am Sonntagmorgen möchten wir 
die Ferienfreizeit mit einem gemeinsamen Frühstück ausklingen 
lassen. Um dieses planen zu können, sagt uns bitte vor dem 
Start Bescheid, ob ihr über Nacht bleibt und mit frühstücken 
wollt.

Wir freuen uns auf ein schönes Wochenende mit Euch!
Mit sportlichem Gruß,
SSV Süderdorf

Gymnastikverein Süderheistedt

Die diesjährige Fahrradtour des Gymnastikvereins Süderhe-
istedt fand bei strahlendem Sonnenschein, allerdings strecken-
weise mit Gegenwind, statt. 40 Radlerinnen und Radler nahmen 
an der Tour teil, die von Süderheistedt, Norderheistedt über Hä-
gen nach Barkenholm führte. Unterwegs mussten knifflige Rät-
sel- und Geschicklichkeitsspiele bewältigt werden, u. a. Fahr-
rad-Ringreiten und Torwandschießen. Abschließend wurde bei 
Familie Eggers in Barkenholm gegrillt.

Merkblatt für die Entsorgung  
von Rasenschnitt, Buschwerk und Glas

Aus gegebenem Anlass weist die Gemeinde Süderheistedt darauf 
hin, was bei der Entsorgung bestimmter Abfälle zu beachten ist.

1.	 Rasenschnitt u. ä.
	 Der in den Sommermonaten je nach Düngung des Rasens 

reichlich anfallende Rasenschnitt ist entgegen einer offenbar 
weit verbreiteten Ansicht nicht an Wegesrändern, Knicks oder 
an ähnlichen Stellen abzulagern, sondern über die grüne Tonne 
oder Wertstoffhöfe zu entsorgen, sofern im eigenen Garten 
keine Verwertung stattfinden kann.

2.	 Buschwerk
	 Auch Hecken müssen öfter geschnitten werden, als so man-

chem Gartenfreund lieb ist. Bäume werden auch gelegentlich 
ausgeastet. Diese Abfälle können in der Gemeinde Süderhe-
istedt auf dem sog. Maifeuerplatz abgelagert werden, wenn sie 
nicht dort, wo sie anfallen, verbrannt werde, was zwar erlaubt 
ist, aber keine optimale Lösung darstellt.

3.	 Glas
	 In jedem Haushalt fallen Glasabfälle an. Da Altglas in hohem 

Maße wiederverwertetet werden kann, stehen in den meisten 
Gemeinden Glas-Container für Weiß-, Grün- und Braunglas. 
Da Glas, wenn es auf den Boden fällt, meistens zerspringt 
und dabei Lärm entsteht, haben die Entsorgungsunternehmen 
aus gutem Grund auf den Containern Aufkleber angebracht, 
aus denen die Zeiten hervorgehen, während der man tunlichst 
Glasabfall einwerfen möge, damit die unmittelbaren Nachbarn 
während der anderen Zeit ihre Ruhe haben und nicht durch 
Lärm gestört werden.

Hier sind die Zeiten noch einmal zum Mitschreiben:
werktags von 08:00 - 13:00 Uhr sowie 15:00 - 20:00 Uhr
An Sonn- und Feiertagen den Container nicht benutzen!

Eigentlich ist es ganz einfach, sich das Vorgenannte zu merken und 
sich entsprechend zu verhalten. Die Gemeinde und die Mitbürger 
werden es Ihnen danken!

Im Juli 2014 

Amt Eider
FD Ordnung

Liebe Gemeindemitglieder aus  
Süderheistedt, Norderheistedt und Hägen!

Ich hoffe, ihr habt euch den Termin für die Seniorenfahrt schon 
vorgemerkt und lade euch ganz herzlich dazu ein. 
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Wir wollen am Mittwoch, 20. August 2014 starten.

Abfahrt Bushaltestelle:
Süderheistedt	 8.30 Uhr
Norderheistedt	 8.35 Uhr
Hägen	 8.40 Uhr

Nun geht es nonstop über Kiel nach Laboe, wo uns Herr Klindt, 
ehemaliger Amtsvorsteher und somit Kenner der Gegend, emp-
fangen und das Ehrenmal zeigen wird. Mittagessen gibt es in 
Stein an der Ostsee und danach fahren wir durch die Dörfer der 
Probstei, die sich wie in jedem Jahr mit einem Strohfigurenwett-
bewerb präsentieren. Kaffeetrinken werden wir auf dem Him-
beerhof in Passade. Wenn wir Glück haben, können wir noch 
Himbeeren pflücken, und dann geht es nach Hause.

Auswahl Mittagessen:
1.	 Rinderroulade in grünen Bohnen und Petersilienkartoffeln
2.	 paniertes Seelachsfilet mit Kartoffel- und Gurkensalat und 

Remoulade
3.	 Butt mit Speckstippe, Petersilienkartoffeln und gemischtem 

Salat

Meldet euch bitte bis zum 15. August an bei
Bürgermeisterin Birgit Meier 04836 9233
Bürgermeister Norbert Rohwedder 04836 861314
Anke Abel 0481 89223

Bis dahin Alles Gute und bleibt gesund!
Der Kulturausschuss der Gemeinde Süderheistedt
Anke Abel, Vorsitzende

Liebe Senioren und Seniorinnen,

so langsam neigt sich die Sommerpause unseres Klönclubs 
dem Ende zu und wir möchten euch an den Termin unseres 
nächsten Treffens erinnern.
Er ist einmalig aus der gewohnten Reihe:

Dienstag, 26. August, 14.30 Uhr
im Eichenhain
Im September treffen wir uns 
dann wie üblich am 
3. Mittwoch im Monat, also am
Mittwoch, 17. September, 14.30 Uhr
Wir freuen uns auf euch!
Karin Eggers, Käte Boysen, Anke Abel

Ferienspaß - Programm 2014 - Süderheistedt

(für alle Kinder aus den Gemeinden Süderheistedt + OT Hägen, 
Norderheistedt und Barkenholm)

Dienstag, 05.08.2014 
Angelspaß bei Thode‘s Teichen in Pahlen 
Bitte um Anmeldungen bei Andreas Pycha, 0481 8681

Freitag, 22. August 2014
Abendliche Revierfahrt
Treffpunkt: 	 19:00 Uhr auf dem Hof bei Familie Hargens, 

Hauptstr. 12 in Norderheistedt

Infos und Anmeldungen bei Maren Hargens, Norderheistedt, 
Tel. 04836 861111 oder bei Andreas Pycha, 04836 86818

Das Schwimmbadfest  
der Gemeinde Tellingstedt

findet nach 2-jährigem Aussetzen wieder am 26.07.2014 
statt.
Die beliebten Spiele für Kinder und Jugendliche, kulinarische 
Rundumversorgung incl. Caipirinha-Stand und nicht zuletzt das 
hochkarätige Livemusik-Programm mit Bands verschiedenster 
Stilrichtungen machen diese Open-Air-Veranstaltung jedes Mal 
für alle Beteiligten zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Die Organisatoren setzen sich alle für einen guten Zweck ein, 
denn der Erlös des Events wird dem Kieler Förderkreis für 
krebskranke Kinder und Jugendliche e. V. gestiftet. Diese sehr 
effizient arbeitende Einrichtung wird auch mit einem Info-Stand 
vertreten sein.
Nach Öffnung der Pforten am Samstag, dem 26. Juli 2014, um 
14:00 Uhr beginnen auch schon die Spiele an Land und zu 
Wasser. 
Auf der Bühne beginnt dann um 15:00 Uhr der musikalische 
Teil mit der Jazzband „Baden & Musik“ unter der Leitung von 
Bademeister Schmidtke, diesmal mit dem bekannten Sänger 
und Posaunisten „Knut Kiesewetter“. 
Die Gruppe „Landrock“ bringt danach mit einem Schmunzeln 
agrarökonomisches Wissen unter die Leute.
Zwischendurch wird die Tellingstedter Tanzgruppe „Unique“ die 
Gäste mit rhythmischen Choreographien unterhalten.
Mighty Buffalo, ehem. Eccotubes faszinieren dann das Publi-
kum mit rockig/sphärischen bis experimentellen Klängen.
Für viele das Highlight des Abends dürfte wohl der Auftritt von 
Gitarrist „Alex Conti“ und Sänger „Paul Botter“ sein. Beide ha-
ben durch jeweiliges Wirken bei Bands wie „Lake“, „Elephant“, 
„Lynyrd Skynyrd“, mit „Inga Rumpf“, „Jeff Beck“, „Herwig Mit-
teregger“ und vielen Anderen schon zahlreiche internationa-
le Erfolge gefeiert. Zusammen sind sie um ca. 21:00 Uhr als 
„Acoustic Power Duo“ zu sehen und zu hören.
Kompromisslos metallisch spielen „Los Brachialos“ auf. Die 
Band hat sich inzwischen in und um Hamburg einen zweifel-
losen Ruf in der Kategorie „Härtere Gangart“ erspielt.
Als Mitternachtssänger tätig wird zu guter Letzt Urgestein „Ma-
no“, der mit seiner akkustischen Gitarre auf ein reichhaltiges 
Repertoire zurückgreifen kann.
Der Nachklang seiner gefühlvoll dargebrachten Songs wird 
dann die Gäste auf den Weg nach Haus oder zum nebenanlie-
genden Campingplatz begleiten.

 

St. Martini - Orchester Tellingstedt

Wir sind ein neues, modernes Orchester, das generationenü-
bergreifend frischen Wind in die Gemeinde bringt. Unser Reper-
toire reicht von Klassik bis zum aktuellen Radiohit. Mitmachen 
kann jeder (kostenlos), der ein Blasinstrument spielt und Freude 
an moderner Orchestermusik hat. Wir wünschen uns viele Mu-
siker in jedem Alter. Im Moment bringen wir 3 Generationen im 
Zeichen der Musik unter. Wir proben dienstags im Gemeinde-
haus von 19:00-21:00 Uhr im großen Saal.
Ab August 2014 gründen wir noch eine 50 ++ Gruppe für Wie-
dereinsteiger oder die immer mal ein Instrument spielen wollten. 
Auch Gruppenausbildung bieten wir mit qualifizierten Fachdo-
zenten für Anfänger an. Unser nächster Auftritt ist beim Volks-
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fest in Tellingstedt am 16.8. ab 13:45 Uhr mit völlig neuem Pro-
gramm. Vom Gospel bis zum Top 40Hit ist alles dabei!

Anmeldungen und Infos bei:
Andrea Ketelsen
04838 70175 oder 0170 4951144
St.Martini-Orchester@gmx.de
Donnatrompa@web.de
Facebook St.Martini-Orchester

Tellingstedt und Umgebung e. V.

(M.M.)Unsere diesjährige Halbtagesfahrt führte uns auf die 
Halbinsel Eiderstedt.
Am Dienstag, den 15.07.2014, ging es Richtung Garding. Dort 
stieg Gästebetreuerin Gila Claussen zu uns in den Bus, um 
uns einige Sehenswürdigkeiten zu zeigen.Garding ist der Mit-
telpunkt Eiderstedts und bekam 1590 seine Stadtrechte. Durch 
Landgewinnung und Eindeichung wurde aus Utholm, Westerhe-
versand und Evershop die Halbinsel. „Et Gah uns wol up unse 
olen dage“ dies ist der Wahlspruch aller Eiderstedter und der 
Leitspruch von Martje-Flohrs. Es ging mit dem Bus dann durch 
Katharienheerd zum Herrenhaus Hoyerswort.
Das „Schloss“ ist das einzige Adelsitz auf der Halbinsel aus 
dem 16. Jahrundert.Der neue Besitzer Herr Jordy begrüßte 
uns und führte uns durch diesen geschichtsträchtigen Platz. 
Im Kaminzimmer lauschten wir bei Kaffee und Kuchen der Ge-
schichte von dem jungen Mädchen und dem Teufel. Es spuckt 
im alten Herrenhaus und ein Blutfleck unten dem Wandteppich 
bezeugt dieses.

Es ging weiter durch die Köge Osterhever und Westerhever 
mit seinem berühmten Leuchtturm, durch den Tümlauer Koog 
Richtung Tating. Dort besuchten die Landfrauen den „Hochdor-
fer Garten“ als das bedeutendste Gartendenkmal Schleswig-
Holstein. Ab 1764 entstand auf einer Fläche von 5 ha im Zu-
sammenhang eines Haubargs ein barocker Garten. Dort kann 
man exotische Gehölze und eine künstliche Ruine besichtigen. 
In Park lädt ein „Schweizer Sommerhaus“ zum Verweilen ein. 
Im Frühjahr ist der Park eine wahre Pracht.

Danach führte uns Gila Claussen in die St. Magnus-Kirche 
in Tating. Sie ist die älteste Kirche von Eiderstedt und wurde 
1103 erbaut. 18 evangelische Kirchen gibt es auf Eiderstedt. 
Am Abend verabschiedeten wir Gila herzlich und es ging dann 
Richtung Dithmarschen nach Tellingstedt zurück. Der Spruch 
„Warum in die ferne Schweifen, wenn das Gute ist so nach“ 
paßte auf diese interessante Tour.

Back to the roots - 2. Musfeldt-Ruge-  
Familientreffen in Dithmarschen

Vom 7. Juni bis 24. Juni besuchten 26 US-Amerikaner die Hei-
mat ihrer Vorfahren. Sie sind Kinder und Kindeskinder von 4 
Geschwistern der Familie Ruge, die von 1903 bis 1950 in die 
USA auswanderten. Die älteste Schwester Emma heiratete in 
Iowa Fred Musfeldt aus Burg, Dithmarschen.
Seit 20 Jahren findet alle 2 Jahre ein Familientreffen in den 
Staaten statt. Auf Initiative von Torge und Willi Ruge aus Heide 
fand nun bereits zum 2. Mal dieses Treffen in Europa statt.
Es begann mit einer 2-wöchingen Rundreise mit folgenden Sta-
tionen:
Hamburg, Berlin, Leipzig, Dresden, Meißen, Prag, Budapest, 
Wien, München, Rothenburg und zurück nach Dithmarschen. 
Auch hier vor Ort bot sich ihnen ein buntes Programm mit Be-
such des Wochenmarkts, einer Wattführung, eines gemein-
samen deutsch-amerikanischen Gottesdienstes in Tellingstedt 
mit Pastor Burzeya, ein Grill-/Zeltfest mit public viewing des 
WM-Fußballspiels Deutschland-Ghana und Besuche bei Ver-
wandten.
Mit vielen Eindrücken reisten unsere Verwandten wieder ab. In 
zwei Jahren findet das nächste Treffen in Minnesota statt.
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Bunter Nachmittag  
des SoVD Tellingstedt

Am Freitag den 15. August lädt der Ortsverband SoVD Telling-
stedt, im Rahmen des Tellingstedter Volksfestes, um 14.00 Uhr 
zum Bunten Nachmittag mit Kaffee und selbstgebackenen Torten, 
Musik, Tanz, Darstellungen und einer reichhaltigen Tombola ein. 
Gäste sind herzlich willkommen. Veranstaltungsort ist die Markt-
halle in Tellingstedt. Und am Samstag, um 13.00 Uhr, beginnt der 
große Volksfestumzug unter anderem mit dem SoVD Tellingstedt.

„M.O.B.I.L.I.S. light -  
Mehr bewegen. Gesünder essen.“

Das Bewegungs- und Ernährungsprogramm  
für leicht Übergewichtige!

Eigentlich weiß es (fast) jeder. Das einzig wirksame Mittel um 
Übergewicht zu senken ist ein sportlich aktiver Lebensstil, na-
türlich in Kombination mit einer gesunden Ernährung. Das heißt: 
Energiezufuhr und Energieverbrauch müssen im richtigen Ver-
hältnis stehen. Ein Ansatz den das sportmedizinische Schulungs-
programm M.O.B.I.L.I.S. bereits seit 2004 mit positivem Effekt 
verfolgt. Diese Programm richtet sich an srark Übergewichtige, 
die abnehmen wollen und gleichzeitig bereit sind, ihren Lebens-
stil durch mehr Bewegung und gesündere Ernährung zu verän-
dern. Die Ergebnisse dieser M.O.B.I.L.I.S. - Gruppen belegen 
eindrucksvoll die Wirksamkeit des interdisziplinären Konzeptes. 
Vor diesem Hintergrund entstand die Idee, wesentliche Inhalte von 
M.O.B.I.L.I.S. auch der wachsenden Zielgruppe der leicht Überge-
wichtigen (50% der Deutschen mit BMI 25-29,9 kg/qm) zugänglich 
zu machen. M.O.B.I.L.I.S. light ist ein 14-wöchiges Programm mit 
10 Bewegungs- und 4 Ernährungseinheiten. Das Programm wird 
durchgeführt von gesondert geschulten DTB-Übungsleitern und 
zertifizierten Diätassistenten bzw. Dipl. Ökotrophologen. Die kör-
perliche Aktivität steht dabei im Mittelpunkt der dualen Philosophie. 
Mo.B.I.L.I.S. light ist die Umsetzung eines bewährten Konzeptes 
zur Lebensstiländerung nach dem Motto:
Mehr bewegen. Gesünder Essen.“

Auch im SSVW Welmbüttel kann erfolgreich und dauerhaft abge-
nommen werden. Ein erster M.O.B.I.L.I.S. light - Kurs startet am: 
19.08.2014- Es sind noch wenige Plätze frei.
Interessenten melden sich bitte bei Elke Kreye unter folgender 
Tel. Nr.: 01777425218

Gemeinde Wrohm
Der Bürgermeister
An alle älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde Wrohm

Wir laden ein

zur Seniorenfahrt 2014  
der Gemeinden Dellstedt und Wrohm

am Donnerstag, dem 14. August 2014
Abfahrt ZOB Wrohm um 12:00 Uhr

In diesem Jahr fahren wir nach Wesselburen ins Kohlmuseum 
und in die Krautwerkstatt. Dort erwartet uns eine je 3/4-stündige 
Führung. 
Gegen 15:15 Uhr wird in St. Peter Ording im Ohlsdorfer Krug 
(Dorfstraße) eine Kaffeepause eingelegt. Anschließend kann das 
Bernsteinmuseum besichtigt werden, alternativ wird ein Spazier-

gang zum Dorffest mit Dünenwanderung angeboten. Um 19 Uhr 
gibt es ein Abendessen in Lexfähre „Zum Alten Fährhaus“.

Es wird ein Eigenanteil von 15 EUR erhoben.
Anmeldung bitte bei Ute Langeloh: Tel. 04802 751851

Wir wünschen Ihnen bei sonniger Witterung eine schöne Fahrt.

Viele Grüße

Ihr Bürgermeister
Jens Lahrsen

Zweiter Kanutag  
der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge

Vielfältiges Programm lockt Wasserbegeisterte 
an die Treene

Die Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge präsentiert zum zweiten 
Mal den Kanutag. Am Sonnabend, 23. August 2014, 11 bis 17 Uhr 
wird sich die Naturbadestelle in Schwabstedt an der Treene in eine 
bunte Meile mit Informationen und Aktionen rund um das Thema 
Kanufahren und Wassersport verwandeln.
Das Angebot des Erlebnistages richtet sich an die ganze Familie: 
Touristiker und Kanuanbieter aus der Region versorgen die Be-
sucher an ihren Ständen mit Informationen, während die Kleinen 
baden, auf der Hüpfburg toben oder sich beim Kinderschminken in 
Fabelwesen verwandeln lassen. Ihre Kraft und Koordination kön-
nen Besucher bereits an Land beweisen - etwa am Ruderergometer 
der Friedrichstädter Rudergesellschaft e.V. Wer lieber zuschaut, 
kommt auch auf seine Kosten: Spannende Vorführungen zu Lande 
und zu Wasser zeigt neben der DLRG Schwabstedt unter anderem 
Kanu-Freestyler Klaus Hopp in seinem Kanadier. 
Natürlich gibt es für die Besucher wieder die Möglichkeit, kosten-
los ins Kanu zu steigen und die nahe Treenelandschaft auf dem 
Wasser zu erkunden. Anfänger können dabei auf die Erfahrung 
des Landeskanuverbands SH setzen und erste Techniken, wie 
das richtige Einsteigen und sauberes Paddeln, schnell erlernen. 
Wer schon länger nicht mehr am Ruder saß, kann sein Wissen 
bei angebotenen Workshops auffrischen oder gleich Spezialtricks 
der Profis lernen: Klaus Hopp wird neben der eigenen Show allen 
Interessierten zeigen, wie man sich elegant und effektiv zugleich 
auf dem Wasser bewegt. 
Eine junge und beliebte Sportart können Mutige mit den Stand-
Up-Paddle-Boards des SUP-Clubs Hamburg ausprobieren. Paddel 
in die Hand, rauf aufs Surfbrett! Ist doch eigentlich ganz einfach 
- oder? Eine weitere wenig bekannte Fortbewegungsart auf dem 
Wasser will Jesper Steffen, Betreuer des Rantrumer Jugendzen-
trums, zeigen: Mit ausschließlich aus Papier und Pappe gebauten 
Booten werden Kinder und Jugendliche des Kirchspiels Schwab-
stedt am Kanutag Wettrennen fahren. Und es lohnt sich, denn dem 
Sieger winkt ein Kinogutschein vom Kino Center Husum! 
Für das leibliche Wohl der Kanutag-Gäste sorgt die örtliche Gas-
tronomie mit warmen Speisen und leckeren Angeboten wie Matjes-
brötchen und Bremern. Aber nicht nur der Imbiss an der Badestelle 
und der Schwimmbad-Kiosk bieten Speisen und Getränke an, 
auch die anliegenden Restaurants - wie das Hotel zur Treene - 
haben geöffnet. Veranstalter ist die Eider-Treene-Sorge GmbH. 
Der Eintritt ist an diesem Tag frei.
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Weben hoch im Kurs

Seit einigen Jahren bietet der Förderverein Landschaft Stapel-
holm mit großem Erfolg Webkurse an historischen Webstühlen 
an. Die Kurse sind meist rasch ausgebucht, so dass zusätzliche 
Termine eingeschoben werden müssen. Die erfolgreiche Rei-
he soll auch im nächsten Halbjahr fortgesetzt werden. Die vom 
Förderverein betriebene Webstube hat fünf Flach- und einen 
Hochwebstuhl. Zusätzlich gibt es noch einen Webrahmen und 
zwei Webgurte. Ein Kursus dauert ein Wochenende. Was ge-
webt wird, entscheidet jeder Teilnehmer selbst - ob Tischläufer, 
Teppich, Schal oder Bildgewebe. Die folgenden Termine stehen 
zur Auswahl: 30./31. August, 13./14. September und 27./28. 
September 2014. Weitere Information und Anmeldung bei Rita 
Framke unter Telefon 04881 7413 oder Imke Henze, Telefon 
04621 305330.

AktivRegionen beschreiten neue Wege

Erste gemeinsame Vorstandssitzung im Rahmen der 
Strategieerstellung

Erfde-Bargen, 7. Juli 2014 Für die Vorstände der AktivRegi-
onen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland galt es, 
wichtige Entscheidungen für die kommende EU-Förderperiode 
zu fällen. Beide Vorstände tagten jetzt gemeinsam im Stapel-
holm-Huus und tauschten anschließend in entspannter Atmo-
sphäre Ideen für Projekte und überregionale Kooperationen aus 
- in Schleswig-Holstein ein Novum. 
Die Vorgabe des Ministeriums für Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume (MELUR) ist klar: Für die 
Förderperiode 2014-2020 ist mehr Kooperation zwischen den 
Regionen gewünscht. In diesem Sinne luden beide AktivRegi-
onen jetzt zur gemeinsamen Vorstandssitzung ein. Dieses Vor-
gehen ist neu: Während sich die Regionalmanager der Schles-
wig-Holsteinischen AktivRegionen regelmäßig austauschen, 
blieben die Vorstände bislang unter sich. Für letztere ergab sich 
jetzt eine gute Gelegenheit, die Pendants aus der Nachbarregi-
on kennen zu lernen sowie Ansätze und Ideen für eine Zusam-
menarbeit zu finden. 
Auf der Tagesordnung der AktivRegion Eider-Treene-Sorge 
standen neben den Förderzielen und -quoten die Varianten 
möglicher Projektträgerschaften. Neben öffentlichen Trägern 
will die AktivRegion verstärkt private Träger unterstützen. Wenn 
Letztere einem öffentlichen Anliegen dienen, müssen sie dieses 
allerdings nachweisen. Auch Wirtschaftsbetriebe können pro-
fitieren - für sie wird es eine eigene Förderquote geben. Eine 
Besonderheit winkt bei Kooperationsprojekten zwischen Aktiv-
Regionen: Hier können zusätzliche Gelder akquiriert werden. 
Bedingung für die Projektförderung sind in jedem Fall eine po-
sitive Bewertung durch den Vorstand der AktivRegion und der 
Bewilligungsbescheid vom Landesamt für Landwirtschaft, Um-
welt und ländliche Räume (LLUR). Außerdem ist nach wie vor 
eine Kofinanzierung von Land und Kommunen erforderlich. 
Im Vergleich zur auslaufenden Förderperiode tragen die Aktiv-
Regionen in der kommenden eine wesentlich größere Verant-
wortung. Im Gegenzug erhalten sie aber auch mehr Gestal-

tungsspielraum. Die Regionen legen ihre Förderschwerpunkte, 
- Quoten und -Ziele für die kommenden Jahre selbst fest. Da-
raus ergibt sich jeweils ein von den regionalen Besonderheiten 
geprägtes Profil. Die Bedeutung der Entwicklung einer tragfä-
higen IES reicht aber noch weiter: Die Strategie ist gleichzeitig 
die Grundlage für die maßgebliche Anerkennung als AktivRegi-
on durch das Ministerium. Sie muss bis zum 30. September ein-
gereicht werden.
Mit der gemeinsamen Vorstandssitzung machten beide Vor-
stände klar, dass mit Nachdruck daran arbeiten, wieder als Ak-
tivRegion anerkannt zu werden. Sie nehmen die Forderung des 
Landesamtes nach mehr Kooperation ernst - die Vernetzung 
soll weiter ausgebaut werden, die lockere Vorabstimmung ab 
2015 in konkrete Projekte münden.

Text: Yannek Drees, Eider-Treene-Sorge GmbH
Foto: Eider-Treene-Sorge GmbH

Regionales Ambiente: Die Vorstände der AktivRegionen tagten 
gemeinsam im Stapelholm-Huus, dem Sitz der Eider-Treene-
Sorge GmbH.

Regionalentwicklung -  
nicht nur was für junge Lüüd

CDU-Seniorenunion Dithmarschen zu Besuch bei der 
Eider-Treene-Sorge GmbH

Erfde/Bargen, 07. Juli 2014 Die Seniorenunion Dithmarschen 
informierte sich bei der Eider-Treene-Sorge GmbH über deren 
Arbeit, die Herausforderungen in der Regionalentwicklung so-
wie die vergangene und die zukünftige EU-Förderperiode.
Geschäftsführer Karsten Jasper berichtete den gemeinsam 
im Reisebus angereisten Dithmarschern, wie sich die Eider-
Treene-Sorge GmbH mit ihren mittlerweile acht Gesellschaftern 
seit 1990 weiter entwickelt hat. Durch stetige Profilierung wuchs 
die GmbH zur heutigen Form einer Regionalentwicklungsagen-
tur mit sechs Mitarbeitern an. Erfreut zeigte sich Jasper über 
den erneuten Auftrag zur Strategieerstellung der AktivRegionen 
Eider-Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland für die Förder-
periode 2014-2020.
Die interessierten Senioren erfuhren, wie sich die Förderpro-
gramme geändert haben und welche Herausforderungen vor 
den AktivRegionen liegen. Die Eider-Treene-Sorge GmbH 
konnte in den vergangenen Förderperioden Leader Plus (1999 
bis 2006) und AktivRegion (2007 bis 2013) Fördermittel von 
über 16,5 Mio. EUR in die Region holen. Damit löste sie eine 
geschätzte Gesamtinvestition von knapp 37 Mio. EUR aus. Ex-
emplarisch für die insgesamt 225 umgesetzten Projekte wurde 
die Öffentlichkeitsarbeit im Regionalmarketing vorgestellt. „Nicht 
nur durch die Ortsschilder mit dem Eider-Treene-Sorge-Logo 
präsentiert sich die Region seit Langem als Einheit“, so Jasper. 
Mit der täglich aktualisierten Internetpräsenz und dem Face-
book-Auftritt gehe man mit der Zeit und zeige auch Besuchern 
aus aller Welt, was die Region zu bieten habe.
Eine öffentlichkeitswirksame Veranstaltung organisiert die 
GmbH im Zwei-Jahres-Rhythmus mit dem Regionaltag. Mit 
einem Bühnenprogramm sowie zahlreichen Projekten und re-
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gionalen Anbietern präsentierten sich in diesem Jahr die Aktiv-
Regionen den mehr als 13.000 Besuchern auf dem historischen 
Markt in Friedrichstadt. Durch beständige Fortentwicklung, er-
klärte der Geschäftsführer, sei die Veranstaltung zu einem be-
liebten Aushängeschild der gesamten Region geworden. Wer 
dort mit einem Stand vertreten sein wolle, müsse aufgrund des 
starken Andrangs mittlerweile schnell sein.

Text und Foto: Eider-Treene-Sorge GmbH, Yannek Drees

Mit mehr als 40 Mitgliedern fuhr die Seniorenunion Dithmar-
schen nach Erfde-Bargen, um sich über Regionalentwicklung 
zu informieren.

De plattdüütsche Eck

schreben vun Elisabeth Müller
De Bloompracht in´n Goorn. Juli 2014
In düsse Weeken go ik geern in´n Goorn. De Blööm blööt, dat 
is ni to glöben. Wunderschön! De Rosen an de Wand, op den 
Steenwall, in´t Beet oder de Stammrosen, so smuck un so vol-
ler Blüten heff ik lang ni mehr sehn. Herrlich!
Un ok de Geranien in de Pütt oder de Petunien un all de anne-
ren Blööm. Heff ik mien Freud an un ik denk, jüm ok. Eenfach 
toll! De Dahlien, de Phlox, ik kann de Sorten gorni all optelln, 
allns steiht vull in Blööt. Bi´t Spazeerngohn koom ik ok an an-
nere Goorn vörbi, kiek ik geern mol rin, de Blööm sünd to fein 
antosehn. Un de Hortensien. Hebbt jüm dat in de letzten Johrn 
all mol sehn? So een Fülle un so groote Blüten, dat is je ni to 
footen. Ik bün ganz begeistert. Nu fangt de Sommerfleeder an 
to blöön, lange Blüten un herrlige Farben, de richtig kloor sünd. 
Jo, dat is wohl so, de Blööm brukt un wüllt de Sünn hem un 
natürli Water. Süh, un sodenni go ik mit de Geetkann dörch den 
Goorn to´n geeten. Mookt mi over een barg Spooß. Wenn jüm 
ok dörch den Goorn spazeern goht, wünsch ik jüm allns Goode 
un hebbt de Oogen open! Noch is de Bloompracht dor!

Durchblick im Förder-Dschungel

Energieberatung der Verbraucherzentrale in Heide 
hilft passende Förderprogramme für Ihr Bauprojekt 
zu nutzen

Der sparsame und effiziente Umgang mit Energie soll belohnt 
werden, darin sind sich viele Politiker einig. Allen bau- oder 
sanierungswilligen Bürgern steht deshalb eine Fülle an unter-
schiedlichsten öffentlichen Förderprogrammen zur Verfügung. 
Das Spektrum reicht dabei vom guten Rat bis zum dicken Kre-
dit. Leider ist die Programmvielfalt jedoch für den Laien kaum 
mehr durchschaubar.

Fachkundige Beratung zur Orientierung dringend zu emp-
fehlen.
Die Vielfalt der Förderprogramme zur Verbesserung der En-
ergieeffizienz ist für den Laien kaum noch zu durchschauen. 
„Angebote gibt es von Bund, Ländern und Gemeinden, teilwei-
se sogar von Energieversorgern,“ erläutert Dipl.-Ing. Reginald 
Reincke, Energieberater der Verbraucherzentrale Schleswig-
Holstein. Gefördert werden Neubauten und umfassende Sanie-
rungen von bestehenden Gebäuden, aber auch einzelne Maß-
nahmen, die die Energieeffizienz verbessern, zum Beispiel der 
Austausch der Fenster oder der Einbau einer neuen Heizungs-
anlage. Die Energieberater der Verbraucherzentrale informieren 
über die vielen verschiedenen Fördermaßnahmen und unter-
stützen bei der Auswahl der passenden Angebote.
Förderprogramme von KfW, BAFA und IB nutzen
Deutschlandweit verfügbar sind zwei Angebote des Bundes: 
die Programme der KfW-Bank sowie die des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Die KfW vergibt zum 
einen sehr günstige Kredite, zum anderen gewährt sie Einmal-
zuschüsse für ausgewählte Vorhaben. Das BAFA wiederum 
fördert bestimmte Einzelmaßnahmen, vor allem im Bereich der 
erneuerbaren Energien. Auf Landesebene stellt in Schleswig-
Holstein die Investitionsbank (IB) Geld für energetische Moder-
nisierungen zur Verfügung.
Zuschüsse rechtzeitig beantragen
Die regionalen Förderangebote unterscheiden sich je nach 
Bundesland und Kommune stark. Ob verschiedene Angebote 
miteinander kombiniert werden können, hängt vom einzelnen 
Programm ab. Wir empfehlen, sich beraten zu lassen, bevor ein 
möglicherweise förderfähiges Projekt in Angriff genommen wird. 
„Denn“, so erläutert Reincke: „die Fördergelder müssen meist 
vor Beauftragung oder Beginn einer Baumaßnahme beantragt 
werden. Ist der erste Spatenstich bereits gemacht, bleiben viele 
Fördertöpfe verschlossen.“
Fachkundige Beratung einholen
Fragen zu Förderprogrammen und zum effizienten Einsatz von 
Energie in privaten Haushalten beantworten unsere unabhän-
gigen Berater im persönlichen Beratungsgespräch. Termine 
können jederzeit telefonisch unter 0481-61774 oder (0800) 809 
802 400 (kostenfrei) vereinbart werden. Die Beratung findet 
dann in unserer Beratungsstelle Heide, Postelweg 4 statt. 

Die Beratung findet regelmäßig zu allen Energiethemen 
statt und wird gegen eine Kostenbeteiligung ab 5 Euro/30 Mi-
nuten (7,50EUR/45Min.&10EUR/60Min.) durch qualifizierte 
Fachleute - Architekten, Bauingenieure, Bauphysiker und Ver-
sorgungsingenieure - kompetent durchgeführt. Die Berater in-
formieren anbieterunabhängig und individuell. 
Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei.
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Statt Karten

Michael Wolfer-Wieland
Gest. 19.06.2014

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die sich in der Stunde des Abschieds mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck 
brachten. Besonderer Dank gilt Herrn Pastor Lorenzen und 
dem Bestattungsunternehmen Schallhorn. 

Ingrid Wolfer- Wieland
mit Kindern

Linden, im Juli 2014

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen ...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein, 
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst 

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry

Überraschen Sie Ihre Familie
und Gäste beim Barbecue und
servieren Sie gegrillten weißen
Spargel als Beilage zu Steak und
Würstchen. Und als vegetarische
Alternative ist das weiße Stan-
gengemüse eine willkommene
Abwechslung. Gegrillt schmeckt

es köstlich aromatisch und ist 
einfach in der Zubereitung. Das
Beste: Spargel aus Peru ist das
ganze Jahr über erhältlich. Dem
sommerlichen Grillgenuss steht
also nichts im Wege. 

Bevor die weißen Stangen auf
den Rost kommen, sollten sie 
gewaschen, geschält und von
holzigen Enden befreit werden.
Um die Garzeit zu verkürzen
und Verbrennen vorzubeugen,
empfiehlt es sich, sie fünf Mi-
nuten vorzukochen. Anschlie-
ßend mit Rapsöl beträufelt ca.
zehn Minuten unter mehrmali-
gem Wenden grillen. Mit Salz
und Pfeffer abschmecken.

Die ideale Ausrüstung für die
Spargelzubereitung in Form von
Topf, Schäler und Zange kann
man derzeit auf www.spargel-
peru.de gewinnen. Die Web-
site bietet außerdem zahlreiche
Rezepte und Tipps zu Spargel
aus Peru.

Die Spargelzeit geht in die Verlängerung

Spargel aus Peru zum Barbecue 

Frischer Spargel aus Peru – ideal
für das Barbecue. 
Foto: Camposol Spargel aus Peru

- Anzeige -
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Hennstedt / Nordhastedt
Inh. Thomas Kühlke

● Sportboot
● PKW
● LKW
● Trecker
● Bus
● Roller
● Mofa
● Motorrad Unterricht:

Mo. u. Fr. von 17.30–19.00 Uhr
Klever Weg 24–26, 25779 Hennstedt
Di. u. Do. von 17.30–19.00 Uhr
Hauptstraße 21, 25785 Nordhastedt

KONTAKTDATEN:
Telefon: 0 4836 -9965652
Mobil: 0152 -33538806

E-Mail: thomas-kuehlke@gmx.de

IHRE KOMPETENTEN 
FACHPARTNER VOR ORT

Wir beraten Sie gern!

Ihre Annahmestelle
für Ihre Anzeige

für das Amtsblatt „Amt Eider“ und
für das Amt Nordsee-Treene

(Bereich Friedrichstadt)

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de



Kontaktdaten:
Ferienpark LENZ am Plauer See
Ansprechpartner:  Andreas Grzibek,  Hans Joachim Groß
Telefon: 039931 / 579-31
E-Mail: info@ferienpark-lenz.de

Es hat sich viel getan in den letzten Wochen. 
Die Arbeiten im Innern der Häuser sind 

gut vorangeschritten. Böden und Bäder 
sind gefliest, die Innentüren sind montiert 

und auch einige Küchen sind schon eingebaut. 
Die Möbel sind teils schon bestellt und bald werden die 

Pflanz-Arbeiten an den Außenanlagen beginnen. Die Straße 
und die Gehsteige sind zweifarbig mit Betonsteinen gelegt und auch 

die Zuwege zu den Häusern sind fertig gepflastert. Wenn es dann draußen grün 
und innen schön wohnlich ist, können die Ferien beginnen. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE
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Wir schenken Ihnen fünf Monate Golf !

25779 Hennstedt · Tel 0 48 36 / 99 60-0
Fax 0 48 36 / 99 60-33 · info@apeldoer.de

Dafür gibt es gute Gründe und für die
nächsten 50 Mitglieder diese Angebote*)!

1996
Gründungsjahr
7 Mitglieder

€ 149
DGV-Ausweis 2015, Handicapführung und

Greenfeeermäßigung bis zu 50%
auf 50 Golfanlagen in Schleswig-Holstein

2014
18 Jahre später

1700 Mitglieder

€ 690
mit SOFORTIGER Spielberechtigung auf dem

BIG APPLE (18-Loch) und dem BIG9 (9-Loch)

– zahlbar ab 2015 –
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Die Kirchengemeinde Lunden verpachtet zum 1. November 2014 
folgende Ländereien auf 5 Jahre bis zum 31. Oktober 2019:

Flur Flurstück Lage Größe

Ackerland 5 86 Lundener Koog 1,8 ha
Ackerland 5 87 Lundener Koog 2,7 ha
Ackerland 6 2 Lundener Koog 4,9 ha

Weideland 2 26 Leher Feld 4,2 ha
Weideland 2 28 Leher Feld 1,7 ha

Gebote sind bitte bis zum 18. August 2014 an die Kirchengemeinde Lunden,
Claus-Harms-Straße 10, 25774 Lunden zu richten.

Die Kirchengemeinde Lunden verpachtet vorrangig an Gemeindemitglieder.

Bei Rückfragen oder weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Jochen
Sötje (04882/1037)

LINUS WITTICH - Wir sind lokal!

LINUS WITTICH 

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow 

Tel. 03 99 31/5 79-0 
Fax 03 99 31/5 79-30 

www.wittich.de

Hier steckt 
Ihre Heimat drin!

Familien
anzeige
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Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten
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Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten

17-0

 Karten über die Waren(Müritz)-Information, an der 
Abendkasse, unter 01805-288 244* oder online

*(0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42 €/Min.)

Freilichtbühne Waren (Müritz)
5. Juli bis 6. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr, Sonntag 17.00 Uhr

um
LebenLeben

Leib
und Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

 nutzen Sie Ihre
 15 % Preisvorteil!
4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZwebAZAZA wZwZ ebwebw

Nun bin ich ein

Schulkind!

bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:

15 %
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 31. Juli 2014!

Bequem 

Familienanzeigen 
online …

gestalten und schalten

Danksagungen
zur Einschulung



Nr. 15/2014 – 35 – Amt Eider

Bauen & Wohnen 
Ihre kompetenten Fachpartner vor Ort

Bauklempnerei	
Kundendienst								
Baggerarbeiten	 	
Regen-	&	Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779	Norderheistedt

Mühlenweg	4

•
••
•

Tel.:	04836/995599	·	Fax:	995590	
Handy:	0172/4	19	94	90



Amt Eider – 36 – Nr. 15/2014

Alle Fliegengitter 

mit Klarsichtgewebe 

zum  Standardpreis.

Fachmann SERVICE & 
       QUALITÄTA   bis   Z

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

  Öffnungszeiten: Montags Ruhetag außer Feiertage 
  Dienstag bis Donnerstag: 11:30 Uhr bis 22:30 Uhr 
  Freitag bis Sonntag: 11:30 Uhr bis 23:00 Uhr

Mittagstisch während der Sommeröffnungszeiten von 11.30 - 15.00 Uhr • Mittagstisch: Pizza 
nach Wahl (26 cm) sowie Pasta nach Wahl für je 5,90 € (1 Getränke 0,3 l n. Wahl gratis)

Pizza
Pizzabrötchen
Pasta
Calzone
Croques
Burger
Fleischgerichte
Indische Gerichte
Rumpsteak
Gyros
Reisgerichte
Gratin
Salate

IMMOBILIENMARKT


